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Srotzherzsgliches Hoslheaker.
gn der für Samstag den 27 . d . Mts . bei ermäßigten

«leisen angekündigten Aufführung von Schillers
Paria Stuart " wird Edith Deman nach ihrer Wie -
^ genesung hier zum erstenmal wieder auftreten . Der
«buhrensreie Barverkauf für diese Darstellung be -
MN am Donnerstag , den 25 . April , vormittags
z Uhr . Anfang der Darstellung 7 Uhr , Ende sjll Uhr .

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Donnerstag , 25 . April . L . 55 . Zum ersten-
^ , 1: „Der Bettler von Syrakus

"
, Tragödie in 5 Akten

einem Vorspiel von Hermann Sudermann .
Anfang 7 Uhr .

Fr « itag , 26 . April . 6 . 54 . „Traeista " sVioletta ),
Hier in 3 Akten von Derdi . Alfred : Hermann Iad -
pwker , Großh . Badischer Kammersänger , a . G .
)z8 bis ' /. IO.

Samstag , 27 . April . 31 . Borst , außer Abonne¬
ment . Ermäßigte Preise . „Maria Stuart "

, Trauer -
spiel in 5 Akten von Schiller . ^ 8 bis 11 .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 23 .
April , vormittags 9 Uhr an . Don Donnerstag , den

P . April , vormittags 9 Uhr an , werden zu dieser Dor -

ßellung keine Borverkaufsgebühren erhoben .
Sonntag , 28 . April . 0 . 55 . „Königskinder "

,
Nusikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper -
tmck , Text von Ernst Rosmer . Königssohn : Hermann
gadiowker , Großh . Bad . Kammersänger , a . G . >L7
bis gegen ' /,10 .

Montag , 29 . April . 6 . 56 . „Robert und Ber¬
tram"

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Kader . 7 bis gegen X11 -

Eintrittspreise :
m 26 . und 28 .April , Balkon 1 . Abteilung 8 -K ,

Sperrsitz 1 . Abt . 6 -K ;
, m 25 . und 29 . April Balkon 1 . Abt . 5 -K , Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4
am 27 . April Balkon 1 . Abt . 2 50 L , Sperrsitz

1 . Abt . 2 «K .

Sport.
Pferde -Rennen .

Der Eampagne - Reiterverein des 14 . Armeekorps
« ranstaltet am Samstag , den 27 . April , nachmit¬
tags 3 Uhr , auf dem Karlsruher Exerzierplatz sein
diesjähriges Preisreiten mit Preisspringen , bei
dem folgende Konkurrenzen zum Austrag kom¬
men : 1. Dressurprüfung für Chargenpferde (Ehren¬
preis des Großherzogs ) , 2 . Dressurprüfung für
Reitpferde , 3 . Chargenpferd -Springkonkurrenz
(Klasse ^ ) , 4 . Spring - Konkurrenz ( Klasse H.) und
ö. Schwere Spring - Konkurrenz ( Klasse S ) .

rr . Waldlauf . Die Sportabteilung des Turnverein »
Mannheim veranstaltete am Sonntag nachmittag
einen Waldlaus über etwa 5 Kilometer , bei dem der
Meisterläufer von Nürnberg , Josef Steider ,
unter 25 Läufern in 16 Minuten 54 Sekunden als
erster durchs Ziel ging . Im Mannschaftslausen er¬
hielt der Sportverein Germania -Mörfelden den aus -
gesetzten Ehrenpreis für die erfolgreichste Mannschaft .

Luftfahrt.
ZuverlS"r«,keitsslug am Oberrhein .

Karlsruhe . 23. April . Der zweite Zuverläffig -
» eitsflug am Oberrhein in den Tagen vom 12 .
dis zum 23 . Mai ist keineswegs eine getreue Wie¬
derholung des vorjährigen ersten : er weist vielmehr
uuf Grund der Erfahrungen vom vorigen Jahre und
der inzwischen gesteigerten Leistungen der Fiug -
ieuge und Flieger wesentliche Fortschritte und
Feuerungen auf . Die Tagesetappen für den eigeni -
lichen Zuverlässigkeitsslug , welche hintereinander
>hne Zwischenlandung durchflogen werden müssen ,sind diesmal erheblich länger gesteckt , z . B . Karls -
ruhe -Freiburg 120 Kilometer . Ein erheblich schwie -
Ugeres Gelände ist ausgesucht . Es wird die Ueber -
ßuerung der Vogesen und des Schwarzwaldes ge¬
fordert . Die Flieger haben an einzelnen Tagen mili¬
tärische Erkundungen auszuführen . Die strecken¬
weise Teilnahme von lenkbaren Luftschiffen wird
einen Vergleich der Leistungen von Flugzeug und
Luftschiff im Erkundigungsdienst und soweit im
Frieden angängig , die Darstellung des Kampfes
oleser beiden neuen Kriegsmittel mit einander in°en Lüften ermöglichen .

Karlsruhe. 23 . April . Nach Berichten aus Frank¬
furt und Baden - Oos , sind die beiden Lust -
lchisse wegen zu starken Westwindes nicht
ouigestiegen . Die geplanten Fahrten nach Baden -
foos und Frankfurt sind zunächst auf morgen ver -
Ichoben worden .

Friedrichshofen , 23 . April . Das n eu este Zep -
p ° l - n - Lustschisf „ L . Z . 12 " ist in den letzten
Wochen für militärische Zwecke umgebaut wor -
Arn und jetzt flugbereit . Für die nächsten Tageund die ersten Fahrten in Gegenwart einer mili -
rorischen Besichtigungskommission in Aussicht gs -
uornrnen .

Osnabrück . 33 . April . In der gestrigen Stadt -
orrordnetenversammiung wurden 10 000 für den

west deutschen Rundflug bewilligt .
7^. 000 sollen dem Kaiser mit der Bitte über -

>cht werden , diese Summe für die Beschaffung eines
v ' Usiöeuges zu verwenden , das den Namen „Osna -

^uck führen soll .

Quedlinburg , 23 . April . In der Nähe von Gat¬
tersleben ging ein Ballon aus noch nicht
festgestellter Ursache plötzlich nieder . Die drei
Insassen stürzten aus einer Höhe von 15 Metern
aus der Gondel . Einer von ihnen , der Oberleut¬
nant von Bülow vom 172 . Infanterieregiment ,
trug schwere Verletzungen davon , der Leutnant
Mechelt vom 143 . Inf .-Regt . wurde leichter ver¬
letzt . Der Ballonführer von der Metzer Luftschiss¬
abteilung erlitt eine leichte Verstauchung .

« ldershot , 23 . April . Das Militärluftschiff
„ Gamma " flog gestern von Farnborough nach
London und umkreiste die St . Pauls - Kathedrale .
Als es dann in seine Halle nach Farnborough zu¬
rückkehrte , stieß es mit dem ' Militärluftschiff
„Vota "

zusammen , das gerade aus der Halle
gebracht wurde . Das Luftschiff „ Beta " wurde bei
dem Versuch , der „ Gamma " auszuweichen , stark be¬
schädigt . Seine Hülle wurde durch an der Seile
der Halle hervorragende Eisenteile zerrissen .

Rom . 23 . April . Der König stiftete 100000
Lire für die Subskription zugunsten einer Luft¬
flotte . Der Ertrag der Subskription überschreitet
nunmehr 1 Million Lire .

Gerichtssaal.
Schwurgericht .

H - Karlsruhe , 23 . April .
S. konkursoerbrechen .

Ms letzter Fall der Schwurgerichtstagung gelangte
unter dem Borsitze von Landgerichtsrat Baum »
gartner -die Anklage gegen den Zimmermeister und
Sägewert ^ iesitzer August Feiler aus Pforzheim
wegen Kontursverbrechens zur Verhandlung . Die
Anklage vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr .
Hafner . Die Verteidigung des Angeschuldigton
führte Rechtsanwalt Fetterer .

Der 45 Jahre alte Angeklagte wurde beschuldigt ,
daß er , ncuUem er seine Zahlung eingestellt hatte ,
Bermögenstücke beiseite schaffte . Er soll als Teilhaber
der m8 seinem Bruder E . Feiler gebildeten offenen
Handelsgesellschaft der Kasse der Firma etwa 19 000
Mark entnommen haben , in der Absicht , diese Summe
den Gläubigern zu entziehen und , obwohl er wußte ,
daß durch di« Entnahme der 19 000 -K die Zahlungs -
Unfähigkeit der Gesellschaft eintrot , 10 000 °il seinem
Bruder Karl Feiler mit der Weisung übergeben haben ,
dieses Geld für ihn ( den Angeklagten ) aufzubewahren
und ihm später nachzusenden und mit etwa 9000 -4l
nach Amerika flüchtig gegangen sein .

Der Angeklagte bestritt , di« Absicht gehiktt zu haben ,
seine Gläubiger zu benachteiligen . Er habe seine Cr -
finüung , eine Schwebebahn , verwerten wollen und sei
zu diesem Zwecke nach Amerika gereist , in der Hoff -
nung seine Erfindung verkaufen und damit die Mittel
erlangen zu können , sein Geschäft wieder in di« Höhe
zu bringen .

Aus dem Ergebnis der heutigen Hauptoerhandlung
gewannen jedoch die Geschworenen die Ueberzeugung
von der Schuld de» Angeklagten . Sie bejahten des¬
halb die im Sinne der Anklage gestellte Schuldfrag «
aber auch die Frage nach mildernden Umständen .
Das hierauf gegen Feiler erlassene Urteil lautete auf
10 Monate Gesängnis , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft .

Damit hatten die Sitzungen der Schwurgerichts für
das zweit « Quartal ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende
entließ die Geschworenen mit -dem Danke de» Ge¬
richtes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Richter -
amtös in die Heimat .

X Karlsruhe , 23 . April . Der Großh . Lander «
kommissär in Mannheim hat den am
11 . April 1887 in Padova (Italien ) geborenen italie¬
nischen Staatsangehörigen Antonio Rascatton ,
Schlosser , wegen versuchten Diebstahls im wieder¬
holten Rückfall und Bettel aus dem Reichsgebiete
ausgewiesen .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteoro¬

logie und . Hydrographie vom 23 . April U>12.
Fast der ganze Erdteil steht unter der Herrschaft

hohen Druckes , dessen Kern über Mittelfkandinaoien
liegt . Bei meist östlichen Winden ist deshalb das
Wetter vorwiegend heiler und mäßig warm .

' Di « jen¬
seits der Alpen liegende Depression hat sich etwas ver¬
flacht , doch sind am SüLrand des hohen Druckes klein «
Unregelmäßigkeiten im Entstehen begriffen : diese
werden wahrscheinlich Anlaß zu lokalen Gewitter¬
bildungen geben , im übrigen ist meist heiteres , mäßig
warmes Wetter zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Laro » —.
merer
N»t« ^

Absol Feucht.
Feucht , in Pro ».

Wind Himmel

756,9 i 11 .4 6 .2 61 NO wvlkenl .
«56 .8 ^ 8 ^5 6 .3 74 * heiter
-55 .4 - 151 42 33 wolkig

April

22 . N. 9U . N

2S . M . 7 U . ß
23MU .2U .

O

Höchste Temperatur am 22 . April 18 6 , niedrigste in
der daraiiüolgcnden Nacht 6 4 . Niederschlagsmenge am
23 . April srüb 0 , mm .

cn . Aus den Alpenlündern . 23 , April . In den hohen
Gebirgslagen wächst die Schneedecke durch neuerliche
Schneesälle beständig an . Auf dem Gotthard über¬
steigt sie 5 Meter , auf dem Zugspitzgipfel im bayer .
Alpengebiet hat sie diese Mächtigkeit gestern erreicht .
Es gehen gegenwärtig zahlreiche Lawinen nieder , die
bisher glücklicherweise keinen Schaden verursachten .

Wasserstand des NheinS am 23 . April trüb .
Schusterinsel >41 , Stillstand , Kehl 227 , gefallen 2 ,

Maxau 308 , gefallen 6 , Mannheim 285 , gefallen
8 ew.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hasen vom Morgen des 23 , April 1913 .
Pilotbeobachtung :

Temperatur

L »
Nraiit -e

Feuchl,gleit
A»

« iu»-
richruu»

GefchwirchißkAt
<« , !« .-

Boden — — NO 5
m 10 0 m — — O 16
in 1500 m — — ONO 12
in 2000 m — — OSLO 1b
,n 2500 m — O 12
in 3000 m — O 11
in 3500 m — — ONO S
in 4100 w — — NO 10

Detterberichi der Deutschen Seewarte
vom 23 . April 1912 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tiierm.
Lclüul

Winr-nchtung
und Llärk Wetter

Lorkum . . 775 -I- 10 NO 4 wolkenlos
Hamburg . . 775 -i- 9 NO 3 „
Swiiiemünde 775 7 NO 3
Memel . . . 776 -i- 11 O 2 heiter
Hannover . . 773 4 - 6 O 3 wolkenlos
Berlin . . . 772 4 - 10 NO 2 heiter
Dresden . . 771 4 - 8 SSO 1 wolkenlos
Breslau . . 772 4- 9 ONO 2 heiter
Metz . . . 775 4- 10 O 3 wolkenlos
Frankfurt (M .)
Karlsruhe l.B .)

769
768

4-
4-

12
10

NO 3
NO 2

heiter

München . . 769 4- 6 NO 3 wolkig
Zugspitze . . 529 — 8 NO 2 Scknecfall
Scilly . . . 771 4- 12 ONO 2 halbbedcckt
Aberdeen . . 778 7 SO 1 wolkenlos
Ile »' Aix . . 766 4- 11 ONO 3
Paris . . . 769 4- 11 NO 3
Vlissingen . . 772 4- 11 NO 2 heiter
Helder . . . 774 4 - 10 NO 5
Thorshaon . 777 -I- 7 Sülle
Seydisfjord . 774 4- 6 Stille wolkig
Chnsttansund . 779 4- 10 Stille dunstig
Stagen . . . 777 4 - 9 Sülle wolkenlos
Kopenhagen . 778 4- 7 NO 2 *
Stockholm . . 776 4- 10 W 2 halbbedeckt
Haparanda 774 4 - 4 N 2 „
Ärchangel . . 771 — 3 SSW 1 bedeckt
Petersburg . 773 - ft 2 Sülle wolkenlos
Riga . . . 776 4- 7 NNW 1
Warschau . . 774 6 ONO 1 „
Wien . . . 768 4 - 8 OSO 1 bcdectt
Rom . . . 762 4- 9 N 1
Florenz . . . 764 13 NO 3 wolkenlvS
Cagttari . . 763 ' k' 11 NW 3
Briilblii . . 763 4- 13 N S beiter
Tuest . . . 765 4- 12 ONO 3 wolkig
llugano . . . 765 4 - 8 NW 1 „'Nizza . . . 764 4 - 13 Stille heiter' mrritz . . . 765 4- 12 SW 3 halbbedeckt
Eä ltts . . . 563 — 7 NO 6 wolkig

Mellerbewegung.
Tkeuyvrk , 23 . April . Mr . Etone , der Vorsitzende

des Lokomotivführeroerband er , kündigte
nach dem Empfang der Antwort der Eisenbahn -
direkt io nen aus die Forderungen der Arbeiter
an , daß auf den fünfzig Bahnen westlich von Chicago
und nördlich vom Potomoc - Fluß am Montag der
Streik der Lokomotivführer beginnen werde . Don
dem Streik werden 34 000 Arbeiter betroffen , von
denen 32 200 organisiert sind . Die betroffenen Bahnen
bewältigen 53 Prozent des Verkehres des Innern .
Das Dundcseinigungsamt hat seine Dienste angeboten
und Mr . Stone will das Angebot den Arbeitern unter¬
breiten .

Sie Folgen des englischen
vergarbelkerstreikr .

D London , 22 . April . Erst jetzt , nachdem vom
siosntt ok Trotts die genauen statistischen Angaben
über die Lage des englischen Arbeitsmarktes , Ar¬
beitslosigkeit , Beschäftigungsgrad , Streiks ufw . für den
Monat März veröffentlicht worden sind , läßt sich die
Ausdehnung des Riesenstreiks im englischen Bergbau ,
der vom 1 . März bis Ostern dauerte , sowie die Ein¬
wirkung dieses gewaltigen Lohnkampses auf das ge¬
samte Wirtschaftsleben Großbritanniens
rici-tig übersehen . Im März 1912 haben im englischen
Bergbau 8 ' 0 000 Arbeiter gestreikt , u ^ xerüem w ^ - - en
noch 150 000 Arbeiter durch die Einstellung der För¬
derung zum Feiern gezwungen , so daß sich die
Zahl der direkt und indirekt , am Streik
beteiügten englischen Bergleute auf eine Mil¬
lion stellt . Der Ausfall an Arbeitstagen belief sich im
Monat März aus 23,90 Millionen Tage . Rechnet man
nach die 324 000 Streikiag « der Monate Januar und
Februar hinzu , fo ergibt sich

'
für das erst « Quartal

1912 ein Ausfall von 2 4,2 2 Millionen Ar¬
beitstagen . Unter der Einstellung der Kohlen¬
produktion hatten fast alle Zweige der gewerblichen
Warenhcrstellung sowie die Eisenbahnen und die
Dampfschisfohrl schwer zu leiden . Berschiedene wich¬
tige Industrien waren durch den Mangel an Kohle
in der zweiten Hälfte des Monats März fast ganz zur
Untätigkeit verurteilt . Infolgedessen verscklechterte fick
die Lage des Arbeitsmarktes von Tag zu
Tag . Die Arbeitslosigkeit erreichte eine bis¬
her noch nie dagewesene Höhe . Nach den statistischen
Ausstellungen von 392 Gewerkschaften , die zusammen
einen Bestand von 675 535 Mitgliedern haben , muhte
76144 Mitgliedern , da » sind 11L Prozent der organi¬

sierten Arbeiter , Unterstützung wegen Arbeitslosigkeit
gewährt werden . Allerdings ist zu berücksichtigen ,
daß nach den englischen Bestimmungen die Verpflich¬
tung zur Unterstützung wesentlich früher eintritt als in
Deutschsi ^ - Februar 1912 belief sich der Tra¬
der Arbeitslosigkeit auf 2,8 Prozent und im März
1911 waren 3,0 Prozent der Mitglieder von Gewerk¬
schaften arbeitslos .

Am stärksten wurden von dem Kohlenstrerk in Mit¬
leidenschaft gezogen di« Eisen - und Stahlgewinnung ,
die Metallverarbeitung und die Industrie der Steine
und Erden . Die Eisenproduklion kam tatsächlich baid
zum völligen Stillstand . Don 284 Hochöfen , die am
24 . Februar 1912 noch in Betrieb waren , mußten be¬
reits am 2 . März 10 Prozent ihre Tätigkeit einstellen .
Am 9 . März waren nur noch 101 Hochöfen in Betrieb
und am 30 . März arbeiteten nur noch 38 . Di « Be¬
schäftigung in der Eisen - und Stichlgewinnung , die
Ende Februar noch in kräftigem Steigen begriffen
war , flaute !m März rapid ab , so daß am Ende de »
Monats nahzu 60 Prozent aller Arbeiter aus den
Hütten und Walzwerken feiern mußten . In Sheffield
und Rocherham kam dieser Rückgang nicht ganz ^ so
stark zum Ausdruck wie in den sicheren Bezirken . Don
80 Stahlplatten - und Blechwalzwerken , di« Ende Fe¬
bruar noch in Betrieb waren , mußten im März 67
ihre Tätigkeit einstellen .

In der Töpferei -, Porzellan - und Stein¬
gutindustrie in North Staffs setzte der Rückgang
der Beschäftigung schon vor Beginn des Bergarbeiter¬
streiks ein und Mitte März ruhte die Arbeit schon
nahezu vollständig . In anderen Bezirken war di«
Lag « dieses Gewerbezweiges allerdings nicht ganz so
ungünstig . In den Ziegeleien verminderte sich die Zahl
der Beschäftigten vom 1 . bis 23 . März bereits um
mehr als 25 Prozent . Es scheint , als ob die südlichen
und südwestlichen Bezirke Englands weniger stark von
den Wirkungen des Streiks bettoffen worden sind al »
die anderen Teile des Königreiches . Die Glasin¬
dustrie , besonders die Masflaschensabrikation rn
Porkshire , stellte ihren Betrieb gegen Ende März eben¬
falls nahezu gänzlich ein .

Die Werften hatten unter dem Streik nicht sehr
stark zu leiden . Reparaturausttäge konnten sogar in
Recht großem Umfang « angenommen und ausgeführt
werden , da die Reeder die unfreiwillig « Einschränkung
des Verkehrs dazu benutzten , ihr « Schisse ausbessern
zu lassen . In der Maschinenindustri « mußten trotz
starker Verkürzung der Arbeitszeit noch vielfach Ent¬
lassungen von Arbeitern erfolgen . Einige Zweige der
Metallverarbeitung wurden von d«r Krise besonders
stark betroffen . Im Textilgewerbe machten sich
in den ersten 3 Wochen des Monats März noch keine
nachteiligen Einwirkungen bemerkbar . Erst gegen
End « des Monats mußt « di« Arbeitszeit verkürzt
werden . Am fühlbarsten für die Gesamtbevölkerung
war die Einschränkung des Verkehrs aus den Eisen¬
bahnen . In der zweiten Halste des Monats März
ging ein großer Teil der Dahnbeamten auf Urlaub ,
während die nicht festangestellten Arbeiter usw . in
großer Anzahl entlassen wurden .

Deutscher Reichstag.
Derlln . 23 . April .

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Del¬
brück und v. Tirpih sowie der preußische Kriegsminister
v . h ««ringen .

Präsident Dr . kaemps erössnet dir Sitzung um 1 Uhr
26 Minuten .

Di « Beratung der Wehrvorlagen wird fortgesetzt .
Abg . Edler zu PuMtz (konservativ ) : Wir dürfen

uns nicht verhehlen , -daß letzten Endes die ganze Wehr¬
macht aus politischen Gründen geboren und aus politi¬
schen Rücksichten aus ihrer Höhe erhalten werden muß .
( Der Reichskanzler betritt den Saal .) Wenn wir auch
im tiefsten Frieden leben , so können doch chauvinisti¬
sche Strömungen im Volke anderer Länder ( Sozial¬
demokratische Zurufe : Bei uns !) plötzlich « Explosionen
Hervorrufen . Wir werden sowohl von der Heeres -
wie von der Marineoorlage für alle Fälle das be¬
willigen , was uns notwendig erscheint , um schlagfertig
zu sein . Wir sind überzeugt , daß der Schwerpunkt
unserer Rüstungen auf dem Landheere beruht .
Wünschenswert wäre , daß die in Aussicht gestellte Er¬
höhung der Mannschaftslöhnung so schnell wie mög¬
lich eintreten würde . Bezüglich der Deckungsfrage
find an sich die Grundlagen der Denkschrift solid . Mit
Befriedigung ersüllt uns die Herabsetzung -der Zucker ,
steuer im Jahre 1914 . Er wird zu prüfen sein , ob
die angegeben « n Summen nicht zu optimistisch gehalten
sind . Gegen die neue Besteuerung des Dranntwein -
brennereigewenbes bestehen schwere sachliche Bedenken .
Gleichwohl werden wir die Steuergesetzgebung für die
Branntweinbrennerei in eine Form zu bringen suchen »
in der die Liebesgabe beseitigt ist . Die Brennereien
als landwirtschaftliche Nebenbetriebe müssen lebens¬
fähig bleiben . Wir werden nicht vor Steuern zurück¬
schrecken , die unser Vermögen treffen . Wir hoffen ,
daß die Vortagen einmütig verabschiedet werden ,damit der Eindruck im Ausland « ein nachhaltiger ist .
( Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Bassermann (natl .) : Wir werden das N »t-
wendige für unsere Wehrmacht bewilligen . Ich bitte ,die Wehrvorlage an die Budgettommission , die
Deckungsoorlage an eine besondere Kommission von
28 Mitgliedern zu überweisen . Nur so wird es mög -
sich sein , die Vorlagen vor Pfingsten zu erledigen .Der Reichskanzler beschwor die Mehrheit , doch ja nichtin diesem Augenblick die Erbschaftssteuer hervor ,
zuholen . Warum wendet sich der Reichskanzler nichtan die Rechte mit der Mahnung , ihre Stellung zuändern ! Die Auffassung des Herrn Wermuth deckt
sich mit der eines großen Teiles dieses Hauses . Wir
begrüßen es . daß auch - er j e tz i g e R e i ch s -
schätz sek retär auf dem Boden der Reichserb -
ansallsteuer steht . Ueberall haben wir aus den Aus¬
führungen der Negierungsoertreter , insbesondere au ,denen der Staatssekretär , der Marin «, kommend « Neu -
sorderungen heraushören können . Wenn man - ie



Überschüsse de» Etots bis zum letzten Tropfen aus -
preßl , was soll bonn mit lnm Dingen geschehen, bie
im Lause de» Jahres in Au»f,cht genommen sind ?
Ich bin überzeugt, daß die Aushebung des Bran nt -
« einkontingents die Folge hoben wird, d«tz
um die Summe , welche die Steuer einbringen fo > ,
der Konsum zurückgeht und daher neue
Steuern erforderlich sein werden. Dir erkennen
«n, daß di« Wehrvorlagen innere Dchlogsertigkeit
erhöhen werden. Damit ist die Heeresverwaltung aus
dem richtigen Wege . Die waffenfähig « Mann¬
schaft wird bei uns nicht in dem Maße herangezagen
wie in Frankreich. Mit den Maschinengewrhrkompag-
nien holen wir einen bedeutenden Vorsprung der
französischen Infanterie ein. Die Ka -
»allerie wird ihre Bedeutung beibehalten, nament¬
lich sür den Aufklärung»- und verschleierung^ ienft .
Lei «der Artillerie hoben wir einen großen Mangel
an Pferden . (Hört! hört !) Wir begrüßen es , daß
auch die Luftschiffahrt den großen französischen Vor¬
sprung « inholt. Stolz sind wir auf di« Qualität des
deutschen Offizierkorps . In der Flottenoorlage liegt
keine aggressive Politik. Di« gegen den Staats »
sekretär Tirpiß von mancher Seit« erhobenen
Vorwürfe sind ungerechtfertigt . Er hat
sich stets als ein großzügiger Organisator der Flotte
»rwiesen . Andererseits hat der Staatssekretär jeder
Uebermaß von Forderungen vermieden. Di« Marokko-
tris« hat blitzartig gezeigt , in welcher Tesahr sich
Deutschland befand. Wir hoffen , daß die Vorlage
noch vor Pfingsten verabschiedet wird.
Dadurch wird die Kriegslust in den andern Ländern
gedamxst , das Ansehen Deutschlands auf der Höhe
erhalten und der Friede gewahrt werden. (Bravo !)

Abg. Müller-Meiningen (Fortschr. Dpt) : Wir wer¬
den das absolut Nötig« sür die Machtstellung Deutsch¬
lands und feine Sicherheit bewilligen. Die Erregung
her internationalen Nervosität in allen Kulturländern
war erzeugt durch die Agitation der Chauvinisten, der
entgegenzutreten gemeinsame Pflicht der Parlamente
und der Regierungen ist. Wir haben seit kurzem
besser« Beziehungen zu England angeknüpft und es
« äre zu bedauern, wenn di« Verhandlungen — wie
es heißt — auf einem toten Punkt angelangt wären.
So weit es sich um Verbesserungen und die not¬
wendige Kriegsbereitschaft handelt, stehen wir der
Vorlage sympathisch gegenüber. Die jetzig « Deckungs -
srsze ist finanzpolitisch von größter Bedeutung . Die
Aufhebung der Liebesgabe würde zur heutigen Zeiteiner nackten und glatten Konsumsteuer glcichkom-
men. Lnsolz « dessen wird der Konsum derartig zu¬
rückgehen, daß die uns aufgemachten Rechnungen in
bi« Brüche gehen . Das Ansehen Deutschlands hängt
nicht von seinen militärischen , sondern von seinen
kulturellen Leistungen ab . Schassen wir Gerechtigkeitund Zufriedenheit in unserer Arme« und Marine , sowerden Heer und Flotte » ohrhaft Anspruch daraus
haben , erstklassig zu fein . (Beifall link» .)

Staatssekretär von Tirpiß : Der Vorredner hat eine
Reoision de» Pressedepartements des Neichsmarine-
amte « gefordert. Der Nachrichtendienst wird von
drei aktiven Offizieren geleitet . Besondere journali¬
stische Fähigkeiten können wir in diese Herren nicht
tzineinlrgen . Sie sichten die ganze Weltpresse , sie de-
arbeiten die Marinerundschau, verfolgen m« Schifss -
be« »gunpen und geben über Schisssunfäll« der Oef-
sontlichkeit prompt Auskunft. Stimmungsmach « wird
nicht getrieben. Ein paar Menschen können eine
solche Bewegung zugunsten unserer Flotte nicht Her¬
vorrufen.

Staatssekretär Sühn : Der Abgeordnete Müller-
Meiningen hat mir vorgeworfen, keine Grundsätze zuhaben . Ich habe den Grundsatz , alle
Dinge sachlich zu prüfen und werde davon
nicht obgehen . Ich habe gesagt : Für Deutschland und
all« anderen Kulturstaaten würde die Erbschaftssteuereinmal kommen und auseinander gesetzt , warum
sie jetzt nicht kommt . Zum Etat erfolgen alle
Jahre Berichtigungen. Dies ist auch jetzt geschehen.Mir haben uns bemüht, ein Etatbild zu ent¬
werfen, das der Wirklichkeit entspricht . Den
Vorwurs muß ich zurückweilrn, als ob wir versuchthätten, das Haus irre zu führen.

Abg. von S «mp (Neichrp .) : Dem Empfinden der
großen Massen der Volkes hätte es mehr entsprochen ,wenn der Reichskanzler in großzügiger Rede die Lageb»r politischen Verhältnisse dargelegt hätte , au » denen
sich ergeben soll, daß die Verstärkung unserer Wehr-« ocht notwendig ist . Deutschlands Zukunft wird inder Ausrechterhaltung einer numerisch starken Armee
Kegen. Wir können uns nicht von England aus denStandard von 2 zu 1 Schiffen festlegen lassen . Wir» »llen dem Reich,schatzsekretär auf seinem Wege der
Deckung folgen . Nur dürfen wir nicht ln einigenVohren in die frühere Finanzmisere zurückfallen. Dir
hissen, daß die Kommission alles genau prüfen wird,besonders aber, daß die Budgetkommission keine
Ausgaben bewilligt, ohne deren vorherigeDickung . Die Vorlage ist ein Friedensinstrument .Die Parteien werden dadurch, daß st« gemeinsam« intreten für di« Stärkung unserer Wehrmacht, ein-treten für das Ansehen der Vaterlandes .

Llookssekrelär Sühn : Es ist kein Zweifel, daß nach
Hinzurechnung de» Ertrages der Wertzuwachrsteuer,die » an uns ausgerechneten Summen tatsächlich er¬
reicht werden . Unseren Berechnungen haben wir nichtdie gonze Summe der Einnahmen von 1911 zugrunde

Um S Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch1 Uhr . _
Berlin , 23 . April. Di« Wahlprüfungskom -

Mission de , Reichstages setzte heute die
Prüfung der Wahl de, Abg . Druhn (Deutsch« Neform-
portei) in Frankfurt (Oder ) 1 fort. Der Referent be-
«ntragt« , die Wahl für ungültig zu erklären. Di«
Kommission beschloß jedoch mit 8 gegen 4 Stimmen
entspechend dem Anträge des Korreferenten, beim
Plenum die Gültigkeitserklärung zu beantragen .

Der Untergang der „Titanic"
. ,

Die Schuldfrage bei der Katastrophe .
Neuyork, 23 . April. Vor dem Senatskomitee sagteher Hilfsfunkentelegraphist der „Titanic"

. Bride , aus ,boß 20 Minuten nach Ausseirdung des Hilferuf» der
Telegraphist de » Lloyd - Dampsers
„ Fronkfurt ", de» angeblich nächsten Dampfers,«nfragte, was los sei . Philipps habe geantwortet :
„Stören Sie mich nicht , Sie sind einA o r r"

. Dabei hätte Philipps aus der Stärke des
Signals entnehmen können , daß di« „Frankfurt " näherwar als die „Charpothia " . Dieser Ansall von
Chauvinismus bei dem Telegraphenbeamten Hot
sicher einem erheblichen Teile der untergegangenen1600 Menschen da» Leben gekostet. Der Senator
William Smith fragt«, warum der „Frankfurt " die
Sachlage nicht geklärt worden sei . Bride erwiderte
darauf , daß jeder Telegraphist, sobald er einen Hilfe¬
ruf erhalte, sofort den Kapitän »« nochrichtigen würde.

I »

hilipps gab der „Frankfurt " keine
uskunft , weil di« „Earpathia " bereits unter-

« eg» » or . Der Telegraphist der „Earpathia " erklärte,
daß er von Der „Frankfurt nichts gehört hätte.

Noch Meldungen aus Neuyork wußte der Offizier
auf her Kommandobrücke Murdock eine Viertelstunde
»or her Kollision , daß ein Eisberg vor dem Schisse
lieg« : er änderte aber weder den Kurs , noch die
Schnelligkeit der „Titanic"

, und erschoß sich, als die
Katastrophe hereinbrach .

Da» Schweigen des Dampfers „Car -
pothio " wird durch Marconidepeschen er-
klärt, von welchen di« erste lautete: „Hattet Euren
Mund . Haltet Bericht zurück. Diel Geld für Euch .

"
Das zweite Telegramm besagte : „Wenn Ihr klug
seD, haltet Bericht zurück. Marconigejellschast wird
für Euch sorgen .

" Die letzte Drahtung empfahl:
„Stoppt , sagt gar nichts , haltet Bericht zurück . Be¬
kommt Bezahlung in vierstelliger Summe . Marconi
einverstanden. Werde Euch an Dock treffen.

" Dies
letzte Telegramm war gezeichnet von dem Schifss-
inzenieur Sammis , welcher auch zugibt, die Depeschen
gesandt zu haben , um sich den höchsten Preis für die
Neuigkeiten sichern zu können. Die Gesellschast
verkaufte den Bericht dann an die Neu -
yorker Presse . Marconi sagt , er habe nichtsdavon gewußt.

Die irreführenden Depeschen des
vorigen Montags sind durch die Aussagen des
Kapitäns der „Olympia" aufgeklärt worden. Der
Dampfer erhielt eine Anfrage: „Sind alle Passagiere
gerettet? " Vorher war eine Depesche des Dampfers
„Lsian"

gekommen , welche die Signale der „Titanic "
meldete und mii den Worten schloß: „Habe Hilssschiss
nach Halifax im Tau .

" Diese beiden Depeschen wurden
von verschiedenen Slationen aufgefangen und ange¬
sichts unzähliger verschiedener , in der Lust befind¬
licher Meldungen zusammenkombiniert. Daraus ent¬
stand dann die bekannte Depesche, wonach alle Vassa-
grere der „Titanic " in Sicherheit und auf der Reise
nach kalifax begriffen sein sollten .

Die Disziplinlosigkeit in der drahtlosen
Telegraphie.

Das „Lerl . Tgbl .
" erhält folgende Zuschrift:Die „Titanic " -Katastrophe lenkt die Aufmerk¬

samkeit wiederum auf die drahtlose Telegraphie .Der traurige Fall hat gezeigt, daß Passagierdampfer
unbedingt mit drahtlosen Stationen versehen sein
muffen und daß internationale gesetzgeberische Be¬
stimmungen über den Gebrauch schnellstens zurDurchführung kommen müssen. Die Funkenstanonher „Titanic " hat ihre volle Schuldigkeit bis zum
letzten Moment getan und Hilfe herbeigerufen . Aber
nach der Katastrophe haben anscheinend alle im
Atlantik und an der amerikanischen Küste befind¬
lichen Schiffs - und Landstationen ohne
jede Disziplin und Rücksicht gearbei¬tet und einen geordneten Verkehr un¬
möglich gemacht . Dieser allen internationalen
Interessen widersprechende Zustand ist darauf zu¬
rückzuführen , daß die Beschlüsse der inter¬
nationalen Konferenz zur Regelung des
funkentelegraphischen Verkehrs (Berlin 1906 ) noch
nicht von allen Staaten anerkannt sind. Der
größte Feind einer internationalen Regelung ist die
englisch - italienische Marconigesell -
schaft , deren Einfluß es zuzuschreiben ist. daßdie italienische und amerikanische Regierung sichder Konvention überhaupt nicht , die englische nur
zum Teil angeschlossen hat . Nur die deutsche
Telefunkengesellschaft hat sich eine Gleichberechti¬
gung erkämpft : die übrigen Systeme aber sind
auf See rechtlos. Die englischen, amerikanischenund Italienischen Schisse , die zum größten Teil mit
Marconisiationen ausgerüstet sind , verweigern den
Verkehr mit anderen Systemen und sind keinerlei
internationalen Vereinbarungen unterworfen . Die
englische Regierung soll jetzt darangehen , sich von
dieser schädlichen Politik loszusagen . Am 4. Juni
dieses Jahres beginnt in London der dritte inter¬
nationale Kongreß für Funkentelegraphie . Es
wird sich hier zeigen, ob die genannten drei Staa¬
ten den bestehenden Zustand beibehalten wollen.

Zur Totenliste.
Halifax , 83. April . Das Kabelschiff „Minia " ist

abgegangen , um das Kabelschisf „Mc . Key Bennett "
abzuiösen . Es nimmt 150 Särge und 80 Tonnen
Eisen mit sich . Die nicht zu identifizierenden Lei¬
chen werden im Meere bestattet . Die „Mc. Key
Bennett " hat Befehl, mit den 50 Leichen , die zu
identifizieren waren , nach Halifax zurückzukehren .

Ein Fluchtversuch Jsmays .
Neuyork , S3 . April . Bruce Ismay , der, wie

es heißt , als einer der ersten in eines der Ret¬
tungsboote gestiegen sein soll und den die Ueber-
lebenden der „Titanic " einstimmig für den
Hauptschuldigen an der erschüttern¬
den Katastrophe halten , scheint zu der Ueber-
zeugung gekommen zu sein, daß ihn ein« hart «
Strafe erwartet . Nachdem heut« vormittag der
Senat angeordnet hatte , daß Direktor Ismay sowie
die vier geretteten Offiziere und 12 Mann der
„Titanic " oorläufig zurückzubehalten seien, versuch¬
te Ismay heute nachmittag einen Fluchtversuch. Es
gelang ihm mit Hilfe einiger Freunde an Bord der
„Ledric " zu kommen , die zur Abfahrt im Neu¬
yorker Hasen bereit lag . Dir mit der Untersuchung
der Katastrophe betraute Kommission hatte jedoch
Wind von der Absicht Jsmays erhalten und es
gelang ihr . die Absicht des flüchtigen Direktors in,
letzten Augenblick zu vereiteln .

Vor der Senatskommission.
Washington , 88. April . Die Senatskommission ,

die die Untersuchung über den Untergang der
„Titanic " führt , setzte gestern die Verhöre fort .
Franklin , der Vizepräsident der White Star -
Line . befragt , gab zu , daß die vom 15 . April da¬
tierenden beruhigenden Nachrichten auf unrichtigen
Gerüchten und Berichten , die einige Zeitungen aus
Eap Race gemeldet hatten , beruhten . Er bestritt
entschieden, daß man in irgend einer Weise ver¬
sucht habe, bei den drahtlosen Nachrichten der
„ Earpathia " eine Zensur auszuüben . Kein« Nach¬
richt sei unterdrückt worden . Die „Titanic " habe
keinen neuen Rekord ausstellen sollen. ( ? ) Nie -
mand ( ! ) sei für die Katastrophe verantwortlich .
Die „Titanic " habe in der Ausrüstung das vom
Gesetz vorgeschrirbene Maß überschritten . Man
hielt ein Sinken für unmöglich. Er , Franklin , habe
die „Associated Preß " gebeten, die ersten Nachrich¬
ten zurückzuhalten , bis die Sache untersucht sei ,um unnötige Beunruhigung §u vermeiden . Es habe
nicht die Absicht bestanden, die Beamten und Mann
schäften nach England zurückzuschicken , um sie dem
verhör zu entziehen.

Der vierte Offizier der „Titanic " sagte aus , er
habe bis zuletzt Raketensignale gegeben, um die
Aufmerksamkeit eines Schiffes zu erwecken, das
direkt vor der „Titanic " fuhr und dessen Lichter

man sah . Das Schiff schien nicht weit entfernt zu
sein .

Neuyork , 23 . April . Mr . Franklin sagte vor der
Senatskommission ferner aus , daß zur Zeit des
Unglücks die Geschwindigkeit der „Titanic " um
vier Meilen geringer war als die der „Mauretcmia "
und der „Lusitania " . Er leugnete , daß irgend
einem Kapitän der Gesellschaft zu verstehen gege¬ben worden sei, daß man von ihm einen neuen
Rekord erwarte .

Regierungserklärungen im englischen
Unterhaus.

London, 23 . April . In Bsantwortung verschiedener
Anfragen erklärte Handelsminister Buxton im
Unterhause , es seien sofort Schritt« unternom¬
men worden, daß sich «in« Untersuchungskommission
bilde, die mit der peinlichsten Sorgfalt die Ursachen
des Unterganges der „Titanic"

feststellen solle . An¬
gesichts des außergewöhnlichen Ernstes des Ereignisses
hält der Minister die Sanderernennung eines Mannes
von hoher juristischer Bedeutung für geboten , der ,
unterstützt durch Beisitzer , «in unabhängiges Unter-
suchungsgericht zu bilden haben würde. Inzwischen
halte der Beirat für die Handelsschffsahrt Sitzungen
ob zur Beratung verschiedener Mißstände, die bei der
Katastrophe zutag« getreten seien.

Im späteren Verlaus der Sitzung gab Handels¬
minister Buxton bekannt, daß Lord Mersey , der
frühere Präsident der Admiralitätsabteilung des Ober¬
sten Gerichtshofes, mit der Untersuchung des Uri-
glucks der „Titanic " beauftragt sei . Er werde Voll¬
macht erhalten, Zeugen vorzuladen. Das Zeugnis
von Passagieren werde , wenn erforderlich , in den
Bereinigten Staaken abgenommen. Die White Star -
Gesellschaft verbürge sich , daß alle Mitglieder der Be¬
satzung der „ Titanic "

, deren Zeugenaussagen von
dem Gerichtshof sür notwendig erachtet werden sollten ,
persönlich erscheinen.

Internationale Konferenz.
Hamburg , 23 . April . Dem „Hamb . Korr ." zu-

folge hat die Seeberussgenossenschastdas Reichsamt des Innern ersucht, durch
Vermittelung des Auswärtigen Amtes ossiziell bet
der englischen Negierung die baldige Einberufungeiner internationalen Konferenz zu be¬
antragen , in der die Frage der Ausrüstung und der
Sicherheitsvorkehrungen , insbesondere mit Ret¬
tungsbooten , bei den dem internationalen Passa¬
gierverkehr dienenden Dampfern durch internatio¬
nale Vorschriften geregelt werden soll.

Paris , 23. April . Der Deputierte und ehemalige
Handelsminister Masse regt in der „ Lanterne " an ,
Frankreich möge die Initiative zur Einberufungeiner internationalen Konferenz ergreifen , die über
die Maßnahmen zum Schutze der Passagiere und
Mannschaften der Postdampser und Handelsschisse
Beschluß jassen soll .

Bremen , 28 . April . Der „Norddeutsche Lloyd"
teilt mit : Die aus Neuyorker Blättern in die
deutsche Press « übergegangene Mitteilung über
einen der deutschen Schichauwerft erteilten Auf¬
trag zum Bau eines Riesen Kämpfers von
54 MO Tonnen Raumgehalt ist erfunden . Der jüngst
vergebene Dampferneubau de» Norddeutschen Lloyd
wird 35 000 Tonnen Gehalt aufweisen . Weitere
Angaben über beabsichtigte Bauten und speziellderen Kosten sind unzutreffend .

Zlallenisch - Mischer Krieg.
Die italienische Aktion im Aegäischen Meer.

Rom. 22. April. „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
Einzelheiten über die italienische Aktion vor Samos .
Das vor dem Hasen von Vathy erschienene italienische
Torpedoboot „Ostro " brachte das türkische Sta¬
tiv n s s ch i s s , das von 'der Besatzung verlassen wor¬
den war , durch mehrere Schüsse zum Sinken . Die
Bevölkerung von Samos begrüßte das Er¬
scheinen der italienischen Schisse mit
Hochrufen auf Italien , woraus das Panzer¬
schiff „Cmcmuele Filiberto " die Kaserne beschoß und
vier Geschütze unbrauchbar mochte. Der italienische
Kommandant verlangte die Ni « Verholung der
türkischen Flagge , was auch geschah, woraus
die Feindseligkeiten eingestellt wurden. Es wurde
bekannt gegeben , daß im Falle der Anwendung von
Zwangsmaßregein gegen die Bevölkerung die italieni¬
schen Schisse das Bombavdement wieder aufnehmen
würden.

Wien, 23 . April . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Konstantinopel: Infolge der Schiffahrts¬
ei nstellung ankerten gestern im Bosporus über
IM Handelsdampfer aller Nationen. Die Stadt warnt
vor Spekulationen und das Kriegsgericht bestraft die
spekulative Verteuerung der Lebensmittel. Augen¬
blicklich herrscht kein Brotmangel. Dagegen hört der
Frembenzusluß fast vollständig auf.

Saloniki, 23 . April . Die Kabelverbindung mit
Ehios , Lenedos , Rhodos und Imbros
ist unterbrochen. Imbros berichtet aber mittels
Heliographen, daß gestern 20 italienische Kriegsschiffe
an der Insel oorüberfuhren und in der Richtung auf
die Dardanellen steuerten . Ferner wird berichtet ,
daß bei Lemno» ein lebhafter Verkehr italienischer
Kriegsschiff « herrscht . Eine Landung italienischer
Truppen ist bisher nicht erfolgt .

koristcmkinopel , 23 . April. Wie verlautet, sind gestern
dem Minister des Innern keine neuen Nachrichtenüber die Landung italienischer Truppen zugegangen.Der Hafenkommandant von Enos telegraphiert aber
dem Marineministerium , daß die italienische Flotte
hinter der Insel Samothrake bemerkt worden
sei. Das Gerücht von einem Bombardement der
Italiener aus Ehios wird von der Pforte ent¬
schieden bestritten.

Rom, 28 . April. Dir „Agenzia Stefan !" meldet :
Die Flottendioision unter dem Befehl des Admirals
Presbltero hat die Insel Astropalia besetzt und
dort eine Station zur Versorgung von Schissen er¬
richtet . Die Besetzung dieser Insel , di« große und
sichere Ankerplätze im Norden und Süden besitz !,wird ein wirksames Vorgehen zur Wegnahme von
Kriegskontrebande ermöglichen .

Die Sperrung der Dardanellen.
Saloniki. 23 . April. (Wiener Korr .-Burecm.) Die

Zone vor den Befestigungen des großen Kaps wurde
aus ein« Entfernung von 3 Kilometer für alle Fahr¬
zeuge gesperrt. Die Annäherung zum Lande ist
wegen der Minengefahr strengstens untersagt. Auf
Zuwiderhandelnde wird geseuert . Nur das be -
kannte Fahrwasser bleibt für die durch Piloten
geführte Handelsschiffe offen.

Nlcolajefs , 23 . April . Das Börsenkomit » .beschloß, auswärtigen Kaufabschlüssen gegenüber n»der h' orcs majeure zu enthalten und betreffend
im Hafen zurückgchaltenen beladenen Schiffe di« Abis zur Wiedereröffnung der Dardanellen als Resp̂
tage zu betrachten .

Dom tripolitanischeu Kriegsschauplatz.
Alexandria, 23. April. (Meldung der Ag«^Stescni .) Große Erregung verursachen hier von detripolitanischen Grenze kommende Nachrichten , n«»denen in Tobruk eine Konzentration italieni ^Truppen stattsinden soll. Diese Truppen sind — ^die einen lagen — zur Besetzung von Bomb »bestimmt, die anderen behaupten, zu einer demnach»stattfindenden Vereiniaung an der Ostgrenze anvk»der, welche in der Nähe von Said -Said

tunesischen Grenze vor sich geht.
anal»,an d»

Tripolis . 23. April. ( Meldung der Agencla SteftynGestern früh ging eine Eskadron der Floren-«Kavallerie bis nach Fondukcl Tokar .fanden es geräumt . °

Italienische Flottenoperationen.
Saloniki , 23 . April . Vier italienische Krieg«,schiffe kreuzen beständig zwischen Enos und de»Inseln Imbros . Tenedos und Lemnos . Vor Chio-liegen 7 italienische Schisse, wahrscheinlich um I »,struktionen abzuwarlen . Ein aus 9 Schiffen

stehendes italienisches Geschwader liegt vor Mudro,auf Lemnos , wo zwei Transportschiffe mit Kodîund sonstigen Vorräten eintrafen . Von den Be,festigungen des großen Kaps Karaburuhn wird K,meldet , daß in der Ferne italieni ^ ' » Kriegsschiff,gesehen wurden , aber wieder verschwanden.
Enver Bey 's'.

Kairo, 23 . April . Die Agencia Stefan ! meldet v««22 . April : Enver Bey , der sich seit einigen Tage,in Martut befindet , wo er wegen der Schwierig ,leiten, die sich der Fortsetzung seiner Rückreise e«>
gegenschien , Halt gemacht hatte, ist um 4 Uhr ge .storben . Sein Tod ist infolge des Brandes ein«Wunde, die er im Kampfe mit den Italienern erhalt,hat, eingetreten.

Türkische Flugblätter dagegen bemerken, daß ^der Sultan den Titel eines Pascha verliehen uchihn zur Wiederherstellung seiner Gesundheit m,Kampsplatze zurückberusen habe ( !) Enver Be ,werde oorläufig bis zur Ankunft Eyub SabriBeys (der schon von Konstantinopel nach Saioniliabgerelst sei, von wo er sich nach der Cyrenaika i»geben werde, um das Oberkommandozu übernehme, !
durch Asis Bey vertreten.

Schwere Verluste der Türken in Arabien.
Massaua. 23. April . (Meldung der Agencia Stefan !)Die Truppen von Said Jdris , die letzthin dirTürken in der Nähe von Muhail schlugen und dirFestung nahmen, stehen unter dem Befehl vmMustaphar , einem Emir von Said Jdris . Die Tür-ken hatten in diesem Kampfe sehr schwere Ber .lüste . Nur eine kleine Zahl konnte sich nach Cbh»zurückziehen . Die türkischen Bataillone, von dem,man versichert , sie seien von Mekka «btnarschiert ,um sich nach Assir zur Bekämpfung von SOJdris zu begeben , wurden unterwegs von arabisch«,Stämmen aufgeholten und können deshalb nichjweiter marschieren.

Die Empörung in Zer.
Mehr Soldaten für Marokko.

Paris , 83 . April . Nach Nachrichten der Blättchaus Fes kann es keinem Zweisei unterliegen , dasder Aufstand der marokkanischen Soldaten eine«
wohlvorbereiteten Plane entsprang . Am 17 . Aprilmeuterten die Soldaten des scherifischen Tabors,beschimpften, mißhandelten und töteten mehrenfranzösische Instruktionsosfiziere . Dies bildete da,Signal zum allgemeinen Aufruhr . Alle Soldat«des Machsen überfielen ihre Instruktionsosfizieremachten mehrere derselben nieder und zogen dom
durch die Straßen , wobei sie ausriefen : „Da
Augenblick ist gekommen , um die Europäer davon,
zujagen !"

Die Bevölkerung jubelte ihnen mit großer Be¬
geisterung überall zu. Furchtbare Szene ,
spielten sich bei dem Angriff der marokkanische«Truppen auf das Haus der französischen Telegra¬phisten ab . Die Angreifer erstiegen die Terrasseund erbrachen dieselbe, um in das Innere des
Hauses zu gelangen . Da sie zurückgeschlagen wuvden, schleuderten sie durch das Loch brennend «
Balken und schütt -eten Petroleum da¬
rauf . Jetzt konnten die Marokkaner eindringe,und metzelten drei Telegraphenbeamte nieder : bei
vierte , welcher einen Selbstmordversuch verübt «wurde von den Marokkanern als tot liegen geiasse»
und entkam : später erlag er jedoch , wie es heiß !,den erlittenen Verletzungen .

Aus Tanger wird gemeldet, daß die die sche-
risische Mahalla in Arbaua und Suk el Arb «
befehligenden französischen Offiziere , Hauptmon,
Vary und Leutnant Thierit , dringend und wieder¬
holt die Entsendung von 200—800 algerisch, »
Schützen verlangt hatten , um etwaigen Aufstands¬
gelüsten der scherifischen Soldaten vorzubeugen
Diesem Ersuchen sei jedoch bisher nicht Folg ,
gegeben worden . Nach einer Meldung aus
Arsila vom 22 . ds. hat der Dscheballa-Stami,
die scherifischen Truppen von Arbaua angegriffen
Mehrere Blätter treten nachdrücklich dafür ein , dal
weitere Truppen nach Marokko ent¬
sandt werden , da die gegenwärtig dort befind'
lichne Streitkräfte durchaus unzulänglich
seien und in dem ungeheuren Gebiet unmöglich
überall den Aufstand unterdrücken und die Ord¬
nung aufrecht erhalten könnten .

Paris , 83 . April . Gemäß den Veröffentlichung«?
der Regierung über die letzten Kämpfe in Fes si>«
ein Unterintendant , 7 Hauptleute und 3 Leutnant,
tot , 2 Hauptleute und 1 Leutnant verwundet-
2 Leutnants werden vermißt . Die funkenteiegr»'
phische Verbindung zwischen den marokkanisch«?
Posten vollzieht sich regelmäßig .

Tanger , 23 . April . (Agence Harms.) Das T*
rücht von Unruhen in Marrakesch findet kein?
Bestätigung , ebenso die Meldung über Umtriebe >?
Suk el Arba . Einige Kaids in dem Gebiet«
von Mazagan sollen unzuverlässig sein . In Md-
gador herrscht Ruhe.

Freilassung des Deutschen Steinwachs.
Paris , 23 . April . Nach Blättermrldungen au«

Mogador wurde der Deutsche Stein wachs , d«?
Vertreter der Gebrüder Mannesmann , dank d«?
Bemühungen des französischen Konsuls in Mogad <̂
und des Kismastammes freigelassen.
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kf. Alfred Krupp uud sein Stammhaus (zu seinem
Geburtstage , 26 . April .) Inmitten des riesigen

^ppwerkes bei Essen steht heute noch ein kle .ne»,
Aheinbares Häuschen , das „Stammhaus "

, wie es
^ ännt wird . Es ist ein ärmliches , einstöckiges Ge-
Ar-e, das beiderseits neben der Tür an der Vorder¬
st nur eiu Fenster , an der Seitenwand zwei mit
»ünen Läden hat : im ersten Stockwerk « liegen zwei
.
'
nsenstrige Giebelstübchen mit schrägen Dächern .

Hjprünglich war das Haus für einen Werkmeister
Ledrichs Krupps , des Begründers des Kruppwerke, ,
stimmt ; im Jahre 182S aber wurden die Lebens -
Stände der Familie so dürftig , daß sie ihre Wohnung
^ Essen mit dem kleinen Häuschen vertauschen
mußte. Ein Jahr später starb Krupps Vater , und
xijred Krupp , der Stahlkönig , hat seine ganze harte
Ougend in dem kleinen „Stammhause " verlebt . Es
sßt sich leicht verstehen , daß er dieses kümmerliche
s,us hoch in Ehren hielt , als er später der Stahl -
Mg geworden war . Im Jahre 1872 mußte das
MS etwas in die Höhe gehoben werden , und den
Auftrag hierzu erteilte Krupp von England aus in
«nem Briese , der für seine Anhänglichkeit an das
kiternhaus bezeichnend ist . An der Spitze des Briefes
» t Alfred Krupp eigenhändig ein Biild des Hauses
« zeichnet , dann schrieb er darüber folgende Worte :
Dieses kleine Haus , in der Mitte der Fabrik jetzt,

Elches mir im Jahre 1822 -23 bezogen , nachdem mein
Mer ein ansehnliches Vermögen der Erfindung der
Außstahlfabrikation ohne Erfolg und außerdem seine
ganze Lebenskraft und Gesundheit geopfert hatte ,
dieses damalige einzig« Wohnhaus der Familie , worin
ich mit derselben eine Reihe von Jahren des Elends
M Kummers durchlebt habe , von wo aus 1826 am
zz . Oktober mein verstorbener Vater zur Gruft ge¬
zogen wurde , wo ich in der Dachstube Hunderte von
Kochten in Sorg « und fieberhafter Angst mit wenig
Aussicht aus die Zukunft -durchwacht habe , wo vor und
noch mit geringen Erfolgen die erste Hoffnung er¬
wachte und worin ich die Erfüllung der kühnsten Hoff¬
nungen erlebt habe — dieses kleine Haus muß , so¬
bald als die Jahreszeit die Arbeit g«stotlet , um so riel
n>ie nötig gehoben , mit neuen Sohlen und Pfosten
anstelle der etwas verfaulten versehen und ganz so
werden , wie es ursprünglich war . Das vordere
Zimmer rechts bekommt nur ein Fenster wie früher
und alle Fensterladen mit einem herzförmigen Luft¬
loch darin . . . Das kleine Haus aber soll gar keine
geschäftliche Bestimmung häben . Ich wünsck-e , bah das¬
selbe so lange erhalten bleibe , als die Fabrik bestehen
wird und daß meine Nachfolger so wie ich , mit Dank
und Freude Hinblicken werden aus -diese » Denkmal ,
diesen Ursprung des großen Werkes Das Haus und
seine Geschichte mag dem Zaghaften Mut geben und
ihm Beharrlichkeit einflöhen , es möge warnen da »
Keringstr zu verachten und vor Hochmut zu bewahren .
Ich wünsche auf der Fabrik vorzugsweise dort abzu¬
steigen und zu verweilen und , wenn nicht eine andere
Bestimmung die gegenwärtige ausheben möchte, aus
demselben Hause dereinst bestattet zu werden "

. Dies«
letzte Bestimmung , di« Alfred Krupp kn Jahre 1872
«iederschrteb, wurde im Juli des Jahres 1887 ausge -
führt. Am 17 . Jul , fand die Trauerseier für den ver¬
storbenen Stohlkönig in der „Villa auf Dem Hügel "

statt , dann aber geleitete um Mitternacht die Feuer -
Vehr Alfred Krupvs sterbliche Reste bei Fackelschein in
dar Stammhaus : dort wurde er aufgebahrt , und von
dort setzte sich auch der Zug in Bewegung , der Alfred
G« pp das letzt« Gleite gab .

ks. Ein Bild Shakespeares und Ben öonsons . Der
in Neuyork verstorben « Frank de Hey man hat .
wie dem „Ciceron «" berichtet wird , in seinen Samm¬
lungen ein bemerkenswertes Stück Hinterlossen , dar
auch für die Shakespeares -Forschung von Interesse ist.
Es handelt sich um ein stark nachgedunkeltes Bild ,
aller Wahrscheinlichkeit nach von der Hand den eng-
lischen Malers Jsaac Oliver (1S51 — 1617) . Das
Werk soll Shakespeare und Ben Ionson
deim Schachspiel darstellen . Hcyman hat das Ge¬
mälde seiner Zeit von dem Obersten Ezra Miller er¬
worben , der vor vielen Jahren 18 000 Dollars dafür
bezahlt hatte . Kenner , die Gelegenheit gehabt haben ,
bas alte Gemälde zu besichtigen, und die die über -
lieserten Shakespeareporträts genau keimen, räumen
ein , daß das Werk in dem de Heymanfchen Nachlasse
in der Tat ein« starke Aehntichkeit mit Shakespeare
«ufweise , so daß auch die Literatursorschung in die¬
sem Bilde vielleicht eine wertvolle Bereicherung der
zeitgenössischen Shakespearedarstellung begrüßen darf .

Ein Uhrwerk aus Glas . Aus Zwiesel im
Bayerischen Wald wird den „M . N . N .

" geschrieben:
Der seit vielen Jahren an der Theresienthaler Kristall¬
glasfabrik des Herrn Egon von Poschinger beschäftigte
Glasschleifer Joseph Bayer hat in seiner freien Zeit
«ine Uhr geschaffen, die außer den Zug - und Spiral¬
federn ( System Anker ) vollständig aus Glas hergestellt
ist. Gehäuse , Zifferblatt , Zeiger und Räderwerk ,
kurz alles , ist aus reinem Kristallglas geschliffen, eine
staunenswert genaue Arbeit , an der der Verfertiger
» iels Jahre lang sein« Geduld erprobte , da beim
Schliffe des spröden Glases vieles schon fast Fertig «
zersprang , und die Arbeit immer wieder von vorn
begonnen wenden mußte . Die Uhr hat einen absolut
sicheren , regulären Gang . Das Gehäuse hat eine
Höhe von 40 und «ine Breite von 17 Zentimetern .
Oben ist ln einer Höhe von 10 Zentimdern das wohl -
Setroffene Porträt des Prinzregenten in Glas ein-
graviert .

Sozialpolitische Sundschaa .

Das Ministerium Hertling und die kaufmanns -

erholungsheime .
Der bayerische Ministerpräsident Freiherr o . Hert -

ling empfing den Vorsitzenden des Präsidiums der
Deutschen Gesellschaft für Kausmannserho -
lungsheim « Daum au » Wiesbaden sowie di« Prä -
flüialmitAieder Kommerzienrat Josef Pschorr , den
Präsidenten der Handelskammer München Dr . Eduard
Bloch und den Fabrikbesitzer Sondermann . Er sprach
den Herren sein lebhaftestes Interesse für die Dolks-
gesrmdheit und die den sozialen Ausgleich in hohem
Maße fördernden Bestrebungen der Gesellschaft aus .
Auch der Verkehrsminister o . Seidlein
empfing die Herren und sprach ebenfalls seine leb¬
hafteste und wärmste Sympathie für das oateriändische
Unternehmen aus .

Die OberversicherungsSmker .
In der Dudgetkommission des preußischen Ab-

geordneteichauses wurde festgestellt , daß die Ober¬
oersicherungsämter in Preußen bestimmt am
1 . Juli in Funktion treten . Ob dieser Termin auch
für die V e r s iche r u n g s ä in t e r sestgelegt werden
kann , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen .

Neue Erhebungen über den Bauschwindel .
Wie i r hören , werden angesichts der Klagen

aus Handwerkerkreisen über den Vauschwindel von
der Staatsregierung neue Erhebungen veranstaltet ,
die die nennenswerten Unterlagen für die Beurtei¬
lung der Frage geben sollen , ob der zweite Teil
des Gesetzes über die Sicherung der Dausorderun¬
gen in Kraft gesetzt werden kann . Die neuen
Ermittlungen sind notwendig , da das bisher vom
Handeirminister zugegangrne Material als nicht
beweiskräftig und zuverlässig anzusehen ist . Sie
werden sich nach 2 Richtungen hin bewegen . Ein¬
mal sollen unter Mitwirkung der Gerichte die Ver¬
luste festgestellt werden , die den Handwerkern in¬
folge von Zwangsversteigerungen entstanden sind,
und ferner sollen die Handwerker selbst über ihr «
Verluste befragt werden , wobei sich die Regierung
der Vermittlung der Handwerkskammern und der
Innungsoerbände bedienen wird . Die Ergebnisse
werden streng geheim gehalten und vom Statisti¬
schen Landesamt bearbeitet werden . Die Unter¬
suchungen werden sich auf einen Zeitraum von 3
Jahren , nämlich von 1908 bis 1911 verteilen und
als Orte , aus die sich die Erhebungen erstrecken
werden , sind außer Grohberlin , Breslau , Köln ,
Dortmund , Kiel , Stettin und Kassel in Aussicht
genommen . Bis Ende des Jahres sollen die Er¬
hebungen erledigt sein , und auf Grund der dann
erlangten zuverlässigen Unterlagen wird der Han¬
delsminister eine Entscheidung darüber treffen , ob
die Einführung des 2. Teils de » Gesetzes erfolgen
kann , oder ob die vorliegenden statistischen Ergeb¬
nisse nicht ousreichen , um eine Einführung der be¬
treffenden Bestimmungen durch die Landesregie¬
rungen zu rechtfertigen . Man wird demnach er¬
warten können , daß im Lause de » nächsten Jahre »
die Entscheidung auf Grund der Erhebungen erfol¬
gen wird . Zu beachten ist, daß das Gesetz über
die Sicherung der Dauforderungen der Regierung
nicht «in unbeschränktes Recht zur Einführung des
S. Teils gibt , die von einem Teil der Handwerker
gewünscht wird . Sie darf nicht lediglich auf Grund
der Klagen und Nachweise der Handwerker über
ihre Verluste auf den Bauten die Einführung ver¬
anlassen , sondern es muß erst überzeugend darge¬
tan werden , daß in bestimmten Bezirken lebhaf¬
ter Bauschwindel herrscht . Nur in diesen , Falle
darf der 2. Teil des Gesetzes von der Landesregie¬
rung in Kraft gesetzt werden .

Letzte Aachrlchlen .

Aus der nationalliberalen Parte !.
Berlin , 23. April . Die „ Natiib . Korr . " schreibt

parteiossiziös zum nationalliberalen Dertretertag :
Eine freie Kommission hat am Sonntag in Berlin
darüber beraten , in welcher Weise die dem Berliner
Vertretertag vorzulegende Organisations -
frage eine allseitig befriedigende
Lösung finden könne . Nachdem diese Beratung
zu einem vorläufigen Ergebnis gelangt ist ,
bitten wir die Organisationen im Lande , das im
verlaufe einer Woche zu geivärtigende endgültige
Ergebnis abzuwarten . Die dem Dertretertag vor¬
zulegenden Anträge werden nach Ablauf diese,»
Frist sofort den einzelnen Organisationen zugehen .

Ausländische Prehstimmen zur Reichs¬
kanzlerrede .

London , 23 . April . In einer Besprechung der
gestrigen Reichstagsdebatte schreiben die „Times " :
Herr v . Dethmann Hollweg , der sich in einer schwie¬
rigen Lage befand , sprach mit der Nüchternheit und
Mäßigung , die wir von ihm gewohnt sind. Der
Kriegsminister und der Staatssekretär der Marine folg¬
ten bis zu einem gewissen Grade seinem Beispiel .
Der Reichskanzler war offenbar bestrebt , im Hause
und zugleich im weiteren Publikum und im Auslande
die Annahme zu verhindern , al » ob die Vorschlag« der
Regierung auf der Besorgnis vor der unmittelbaren
Bedrohung des Friedens beruhtem . . Er erklärte
ausdrücklich , daß die gegenwärtige Lage den verbünde¬
ten Regierungen keinen Grund zur Beunruhigung

gebe. Der Reichskanzler gab zu, daß niemand
Deutschland angreifen wolle und er betont « — wie
wir nicht bezweifeln — durchaus aufrichtig , daß auch
Deutschland niemand anzugreisen gedenkt . Die „ Ti¬
mes " fragen nun , weshalb dann aber Deutschland sich
neue Steuern ausbürde , weshalb es seinem Heere zwei
neue Armeekorps hinzufüg « und seine aktive Flotte
erheblich verstärke , obwohl es wisse , daß diese Ver -
stärkung bestimmt und automatisch ein « entsprechende
Verstärkung der englischen Flotte und jedenfalls auch
der Flotten und Heere anderer Mächte herbeiführen
werde . Di« „Times " schließen : Deutschland will
keinen Krieg . Es will aber , so oft es ihm paßt , in
der Lage sein , seine Diplomatie durch den Hinweis
auf sein« wachsend« militärische und maritime Macht
zu stützen.

Wien . 23. April . In Besprechung der gestrigen
Rede des Reichskanzlers schreibt das „ F r e m -
denblatt " : Der Reichskanzler hat mit seiner
Rede bewiesen , daß , je stärker die Rüstungen sind ,
desto geringer die Gefahr eines Krieges ist . Herr
o. Dethmann Holiweg will nicht hcrranguieren , er
will nicht überreden , sondern überzeugen , nicht
durch Sensation agitieren , sondern durch reelle Tat¬
sachen zu einer reellen Beurteilung der Bedürf¬
nisse des Reiches veranlassen . Der Friede ist tat¬
sächlich nicht gefährdet , dagegen die Möglichkeit
einer solchen Gefährdung nicht aus der Weit ge¬
schafft . Die vom Reichskanzler in dieser Beziehung
ausgestellten Gesichtspunkte gelten nicht nur für
Deutschland , sondern für alle .Staaten . Liest man
den ersten Teil der Rede des Reichskanzlers , in
dem er für die Notwendigkeit der Ausgestaltung
der Wehrmacht eintritt , so muß man fühlen , datz
die Rede auch bei uns vor unserer parlamentari¬
schen Vertretung gehalten werden könnte . Im
österreichischen Abgeordnetenhause beginnen die
Ausschußberatungen der Wehrreform . Die Rede
des Reichskanzlers liefert hier »u aktuelle Argu¬
mente . Man wird sich davon überzeugen , datz die¬
selben Gründe für die Verstärkung der Wehrmacht
in Deutschland auch für uns in Frage kommen .
Es handelt sich keineswegs um einseitige Meinun¬
gen , sondern um allgemein gültige Tatsachen der
Welt . Wehe dem , dessen Rüstung lückenhaft ist !

Zur Handwerkerfrage .
Berlin , 22. April . Heute fand unter zahlreicher

Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands und aus
allen Zweigen des Handwerks die Gründung
des Zentralausschusses für die Ge¬
samtint er essen des deutschen Hand¬
werks im Hansabunde statt . Zum Vor¬
sitzenden wurde das Mitglied des Direktoriums des
Hansabunds , Schreinermeister Knist - Kassel , zum
stellvertretenden Vorsitzenden Schlossermeister Mar -
cus , Vorstandsmitglied der deutschen Mittelstands¬
vereinigung . zum zweiten stellvertretenden Vor¬
sitzenden Klempnermeister Bartschack -Königsberg ,
Mitglied des Reichstages , gewählt . Nach einer all¬
gemeinen sachlichen Aussprache wurde die Frage
der Förderung der Duchsührungskunde
und des Kreditwesen » im Handwerk ein¬
gehend erörtert und dann die wichtige Angelegen¬
heit der Beschaffung billiger motorischer
Kraft für Handwerksbetriebe beraten .
Das im einzelnen festgestellte Handwerksprogramm
wird dem Direktorium de» Hansabundes übermit¬
telt werden .

Deutsch -französische Kongokonserenz ln
Bern .

Bern , 23. April . Der schweizerische Gesandte in
Paris hat dem Bundesrate mitgeleilt , daß in offi¬
ziellen Kreisen die Absicht besteht , die deutsch ,
französische Konserenz , welche in Aus¬
führung des Marokdovertroges die genaue
Grenze der abzugrenzenden Gebiete am Kongo sest-
setzen soll , im Mai d . I . nach Bern einzuberufen .
Die Konferenz soll aus 4 deutschen und 4 fran¬
zösischen Delegierten bestehen .

Deutschland und England .
Das englische Auswärtige Amt dementiert eine

Ente der „Daily News " :
London , 22. April . „Daily News " hat eine an¬

geblich authentische Information erhalten , daß im
verlaus des Meinungsaustausches nach Haldanes
Berliner Aufenthalt Deutschland der englischen Re¬
gierung die neue Marinevorlage in allen
Einzelheiten mitgeteilt habe . Die deutsche Regie -
rung habe vorgeschlagen , ihre Vorlage nicht ein¬
zubringen , falls England ein gewisses quick pro
quo erfüllte . Worin die englische Gegenleistung
bestehen sollte , sei nicht bekannt . Doch sei es sicher,
daß der deutsche Vorschlag aogelehnt
wurde . Darüber hinaus schreibt „Daily News " :
Sir Edward Grey habe vor drei Wochen durch
den englischen Botschafter die deutsche Regierung
wissen lassen , daß die Reise Haldanes nicht
als offiziell zu betrachten sei . Die deutsch «
Regierung habe den Empfang dieser Mitteilung
bestätigt , ihr Bedauern über den Inhalt ausgedrückt
und erklärt , die freundschaftlichen Beziehungen zu
England , die auch vor Haldanes Reise bestanden ,
sortzusetzen . In Downing Street dementiert
das Auswärtige Amt diese aussehenerregenden Be¬
hauptungen der „ Daily News " und bezeichnet sie
als ein Hirngespinst , ( wäre ' » nsst .)

Gärung in Spanisch -Marokko .
Madrid , 23. April . Wie aus Melilla gemeldet

wird , ist vom spanischen Lager aus eine Gärung

unter den Eingeborenen am linken Ufer des Kert -
flusses beobachtet worden . Diese Gärung soll auf
die Aufwiegelung von Kobylen zurückzuführen
sein , die aus dem Innern des Landes kamen .

Kämpfe an der Grenze zwischen Abessinien
und dem Sudan .

Addis Abeba . 23. April . Am Daroflusie , der die
Grenze zwischen Abessinien bildet, bekriegen
sudanesisch « Truppen die abessinischen
Annak stamme . Sie sollen die Grenze überschrit¬
ten und sudanesisch « Stämme angegriffen haben . A >ff
die Vorstellung des hiesigen englischen Gesandten
beschloß die abessinische Regierung die Annaks mit
Hilfe der an der Grenze liehe»den englischen Truppen
eventuell unter Anwendung von Waffengewalt zu
entwaffnen . Die Verwaltung des Sudans ent¬
sandte Truppen uick ein kleine » Kriegsschiff zur Siche¬
rung ihrer Grenzen .

Anarchie in Persien .
Täbrks , 23. April . Aus Khal -Khol im Bezirk

Ardibii treffen alarmierende Nachrichten ein , daß
die Anarchie im Wachsen begriffen sei. Es wird
das Uebergreifen der Anarchie auf den Karadag
und den angrenzenden russischen Landstreifen be¬
fürchtet . Die Kaufleute sind benachrichtigt und die
Absendung von Waren aus Ardibil ist eingestellt
worden .

Waldbrand durch Fahrlässigkeit .
Grossen a. d. Oder . 23. April . Durch Fahrlässig¬

keit entstand gestern nachmittag im Jagen 83 bet
Neumühl ein großer Waldbrand . Das Feuer brei¬
tete sich bis zur Revierförsterei Kuttel aus , die in
großer Gesahr schwebte , die aber durch das Ein¬
greifen der Feuerwehr beseitigt werden konnte .
Es sind 1200 Meter Schonung und Tannenholz ,
fürstlich Hohenzollersches Eigentum , vernichtet wor¬
den .

Panik in einer Kirche .
Paris , 23 . April . In der St . Privatkirche in Car -

maux entzündete sich während einer Leichenfeier ein
aus Celluloid angcsertigter Kranz und eine hohe
Flamme schlug bis an das Kirchengewölbe hinauf .
Es entstand eine furchtbare Panik ; alles drängte zum
Ausgange der Kirche. 10 Personen erlitten dabei er¬
hebliche Verletzungen .

Neuer Riesenbrand ln Japan .
Aokohama , 23 . April . In der Nacht wurden durch

ein vierstündiges Großseuer , das vom Sturm ver¬
breitet wurde , 2000 Häuser der Stadt Matsumoto
in der Provinz Nagano zerstört . Truppen des 50.
Regiments wurden zur Hilfeleistung ausgeboten .

Stuttgart . 88 . April . Eine Versammlung würt -
tembergischer und Hohenzollernscher Branntwein¬
brenner stellte die Forderung auf , den Gesetzent¬
wurf betr . Aufhebung der „ Liebesgabe " entweder
abzulehnen oder von Grund auf umzugestalten ,
wenn nicht das süddeutsche Drennereigewerbe zu¬
grunde gehen soll.

München , 23 . April . Das kriegsministerielle Ver¬
ordnungsblatt veröffentlicht die Ernennung des Ge¬
neralleutnants v . Martini , ehemals Kom¬
mandeur der 6 . Division , unter Beförderung zum
General der Infanterie zum Kommandieren¬
den General des 2. Armeekorps und die Ernen¬
nung des Generalleutnants v . Lylander , ehemals
Chef des Generalstabs der Armee , unter Verleihung
des Großkomturkreuzes des Verdienstordens der
bayerischen Krone , zum Kommandanten der 8 . Divi¬
sion.

Berlin , 23. April . Das „Militärwochenblatt " meldet
daß der Erbprinz zu hohenzollern K I»
« uito des ersten Garderegiments zu Fuß in diesem Re¬
giment eingestellt wurde .

Bremerhaven , 23 . April . Der Obermatrose Dopp
von der dritten Matrosendivision wurde bei dem Auf¬
enthalt aus dem Langluetjenjand von der Flut über¬
rascht und ertrank . Ein Kamerad wurde mit Mühe
gerettet .

Bern . 23. April . Der letzt« Stein ist im Lötsch »
berg - Tunnel eingesetzt worden . Die Eröffnung
der Linie ist im nächsten Frühjahr zu erwarten .

Paris , 23 . April . Wie verlautet , wird sich der
Ministerrat am Samstag in seiner unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Falliöres stattsindenden Sitzung
mit der Frage der Getceid « Hausse und den
Mitteln zu deren Beseitigung befassen.

Venedig , 23. April . Heute wurde hier die
Internationale Kunstausstellung er¬
öffnet .

London , 23. April . Mr . Dalsour hat dt«
Schifssprosessur in Clifford angenommen , die
ihm von der Universität Glasgow angeboten worden
war .

Pc WI wir) aiilimiiisiiolikr . »7
Schiihwerks wird heute größere Aufmerksamkeit geividinct
und inan sck,ließt vieiiach vom Aussehen deS Stiefels
aus den Menschen selbst .

Mil „ ESra " -Sch>chcreme behandelte Schuhe glänzen
stets , machen daher cmen guten Eindnick und außerdem wird
auch die Haltbarkeit des Leders crhöht, waS sehr wertvoll ist.

Man fordere stets „ Es ra "E chuhcreme in den Geschäften .
Alleinige Fabrikanten :

Rosenberg L Comp .» Abteilung II , Karlsruhe .

7s ! s § rspkisoke Kursbsrioktv .

VVVll .
L, *"? >.» « »«»» k,l » ,7 . . . .Mt» I»,t, .« Nu kiiN ! .

VknN « .-»»n l k« ,nl.»»»«
»ilivl .

t I - !l» iU, . ..Etn u,,i .
» - „ „ »ril .

23 . 2prLL 1912 .
* >« »

NI7?.
rr-o '/.
Ul>' /.

170 ' /.
!5g . -
U2 . -
70 ' /.

112 '/.
torkln tXni . vx.»

198' /.8n»l1>c1j« .
»»» > Nr»
!- *>» i«,t .

. .

lt 8-/.
122.-
255
181 >/,
158 -
li>r '/.
22, -
177' ,.
1»7>1.

<V«ri>Sr»».r
88« -
«817 »

na, »
. 728
. . 105.79

ina « »« . 117 8»
kM, » . . . . 89.19

, . . . Sk -
», »>. li«wm>I« . lliZ.ö»

, . . k - 95
» ,», . 725. -

nilil,

», >l,, »»ii»
a, »«»» .
N Nirr . -
r,a »>>» . .
KUM»! . . .
,» »«»« . . .
rill« » » » » .

»a . - -
Nil» ,

»ck .
» »>i» lll«

W» 2»lNi
I « »>«l ->»»
. . . knia

»,» « >>« . . . .
. l tu .—

Z- -, kl» !. 8,51» . . . . 92 .89
NS»« . —
t» « « . 91 »9

1- , na » l» iL3 . . . 89 .19
na » i»» . - . -

litiosru . . . . —.—
w, t»i, . . 1919 —

illsttl KN
f> » nk9ui -k rri>>r» >»a >

N« « !. Irl . . . .r» . . . 198 ' ,
9»r» l, -ci ', » » 1i1 . . . 188 ' /,
I i , /« »,, » . >82 ' /,
!I» !r!uS» . . . . . . . . 153 ',,
>.>» » /»» . 17. -

7,«»«»! : nilri,

ä 1997
"

? !7
'
.
'

8 ',, ' . , . 199, UN.
>r 199« .

1US . . . 89.59 0
8' . , » 1U9 . . 89.59
8' , ,» 1,9» . . .
» /. » 19V . . , 2.59 «

' «» « » - -- >- rU » r
r»n,n/i » .

, »>!in .
„ Uns» . .
„ 2>n« . . .
» !kin»r» .
„ >>» . . .

ka»»iia »»t . . .
lt» «» « .

» k i. kr» , c» »„
1' « Nil» « . . .i» i«r b«4n» i, .
1' . 9« » » 1889 .
1 ' » kr» , . . . .
>»» r. r—Inlit, .
I , 1i-kS, . .
>>» MN « lilit .

,üc» i»-e,»»,UjI
, r» 1» r »>, »
9» Nrr.
NicklU » .
>>«» IEÜ », .
K!„»M »,,I , .I « , ' . . .
, ,ilu» ,r ..
N>» »IimN>« . .
Nr » » , .

UOi» » .
1ml»», : Mi»

I HP»« l
1** 5S
« 91 »
»9.29,
291.55
»1125
« >.99
91 . 725

9 " , . 7.
!« »
99 75
91. 19
99 .95

9«il9
90 .59
91 .99
91 -

12919
1217 .
255.
l887 .
153 -
133 85
137.59b »
135.19
127' -.
1317 .
135.-
228.20
179. -
197. -
197" .
191.79 0

ilb »aa « ,, «« » 1.
Nr 191, .

I >47» »«auU . »ch
ti , 191» .

iib k« , c» ,»ii »
»N9d« Nr 191» .

» ' 1,7. 7 » , l» r. » 1.
b» 191» .

17. NI . Ul. 1901
17. .. „ , .19 8 99
1' » . „ , . 1911 » -

UVNr 1921 . . .
Z' b ' L NI . Ni ^ N .i.l>.
8 ' -,7 . N1.Nl .,N .>.>N.
8 ' /»7» NI . Niiii » ».

US2 91.
8 " ,7,N1 . NI. , . 1909
» ' -. 7. . - 19,2
» 'b '-L „ - 1S9t
8>b7 . > - 1 ° 7
11b 2N>> 87, NU

« IN . 1921 . . . .
»V. 7. » ' » . >i7, .-N .

kkN . 1911 . . . .
17bN « ck,N « .».199I
11, INI » . » « . . .
Nrtack « Nr, .
1' /. ii» . !>« >rr. , .I9 '-9
>U1 9l»t » » NreliriN
N» » b« rr NlNib « , .
NI NSi» » INrlrN .
NNr » , NW ». NN ,

-vur««)

19188

90 85
100 -
100.05

100.20
95.90
92.05

99.89

88 50
»9.80
9110

170.29
»010

110 3»
15280
19». -

1U9V.

»>,I7irl >Lr.-»L. »« « .
rs »» .k>Ui .-0»r.Nrii .
Ick-ckli« kutl,. Nn>N.
>»«« » « k»N N1» w

»« » » .
8>» » » -7>N. NiU»«

8« >S-7»Ni1 Nkiin/Nf
it« « » -7>N. INnirrw
i«1w« r-f»Njt IrwoN
IMmiNlt NI
N » » », Nr,N « 0. N1
N »» » r N>iN » . . .
k>Nii »»r»1.«.IWinNr .
N » ». - 1» ,nU krNit .
il,r» , « rsr« U» 1 . .
KtNI «Nil » . . . .

818 V-
253 -/.
159 '/!

175. -

275 -
1077 .
113 " .
235 ",
215. 10
228 .2»
197 " .
2017 ,
110 V,
1107 ,
111. -

k> » nN2>»n2
ll« »n. llrilnilli« . . 1987,
OutiN» N», . 255 ' -,
Or>l» <»-c» >»i„ Ä . . 1837.
Null «, N» . 153 . -
IkriiUU . 1537,
N» »»rSa . 10 '/,

I» 1nr nlii»
/Nebln» .,

17, Niriu» iuN . . . 1SI.K0
3 'b' /. , . . . 90.75
3' /. , . . . » 1.25
17, kr» 1 l» » w . . 10175
3 >/»7. . 99 .79

»7 , 1>m ». N „ ,i >
NS» « , . 1991

17 .
3 ' ,7 . .
3 ' -. 7. .
3 ' -. 7 . .

, . 1911
1990
1901
1997

3 " ,7 , . »», . . .
2«rr» -9«n .-» Nr, . IriSiricii» . .
Ilii » t»-t»» r»»»Sii . .
Ir« S>« , » l>
Nb»« iN »ll I. NNri»-

jsU .
«» , . N-Ill. »»» Uttl,»

N »S»i .
bN» Nl>» »'« » >»-0»-

rwirwrÖ .
c» »S> k,cit« . . . .
I«cb» i« Ntrlsbl . .
- »N1,-lIr«»d»ai« . .

N»» iM, .
0, r» t»ck«»> . . . . .
Nl»» « .
k»» ir .
Iy» 7it tmt .
ki»Nr. UI,. lk1lr« > .

1Si»1l,N . . . .
21-Nr . ii» >« i » Nlr„
ONtr« ,
N « i »> Nr -OIiNilN-

o,ri>lia»tt .
0,»i,ck»9>ti» - Iimt »
Ir»» r,i !n» ,l . . .
k« >. N, . 1»» »« rl>l-

D̂ ktt« . .

» 1.29
190 -
190 25

90 k»
89 -
89 -

2-8 -
198 ',.
1»3 ' b
153 >b

1227 .

15120
11089
2197 ,
22» '/,
182 ",
1787 .
1957 .
197 ".
201.79
1837 .
203 .30
159. -
211.-
275 . -

871.8»
175. -
M 20

91.75

k,r>. 0», . c»» » , « iri
N.-N0,.

1", 7, ili,,, . UUl
UN .

kr » rs rt,w . . . . .
tulm r»N^

92.25

37 . 7.

8 « nlt » ctt»eddve««.i
' «n»rr, IliSNltin . . . 198' /,
Nrlw« >« ,,/ !, « . . . . 108 '/,
>» !l !U I» r . 25? ' /.
>>rl « , -c» ,, » SiI. . . . 183 ',,

I„ t . I52 'b
l.«» UW„ . 17. -
1, 1,», « » S NW . . . 108'.b
>»!»«, « . 2287 ,
U« » i«t, . 178'/,
NliiUirch, « . 197.-
Nr, » „ . 197.—

tnSnl :

f « snwtu ^ l iLdeiiOdS ^ - . >

, !!»ri. InSiiilli « .
1rlI>»i»-c« I/»» Sli. .
liNlS» , NU . . .

NU . . .
5w«tU»U .
l »» » rSu .
Irl » » « . . . . . .
9, »» tmliur . . . .
. » » , / . . . . ..

cs«>liu8t.
»7. »» » .
17, Nlln« . . . .

k,0 »,wr» 1« . l
1' . !»rN» .
1' . !»>>> .
1- , tirt » lsiiOrz .
tirt» i>!> . . . „ .
!«», . .
I» , « krrir .
U> twi, .
>» s» n»
N N,rr . . . . . .
>»r »!» . . . . . .
kxmsS . . .'„ wtwwr . . . . . .

E»Iob »d » nk - 0 >»ko » <
S 'L

LS



lMSiike
Lills biliß jv vtrksvskil

im westlichen Villenviertel , für 1 oder
S Familien »assend . Vermittler oer^
beten. Offerten unter Nr . 4861 an
das Tagblattbüro erbeten.

Halis -Acrklius .
Herrschaftliches Einfamilienhausmit ca . 10 Zimmern u . Zubehör ,Balkon , 8 Veranden , Garten und

elektr . Licht ist in schöner , ruhiger ,
sonn . Lage preiswert sof. zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 5250
ins Tagblattbüro erbeten ._

Hans Kaisclstraße
zu verkaufen . Gute Geschäftslage .
Reflektanten belieben Off . unter
Nr . 5466 im Tagblattbüro abzug .

Hlttls - Attklllls .
RcntenhauS , innere Oststadt , sofort

billig pl verkaufen. Offerten unter
Nr . 5486 ins Tagblattbüro erbeten.

HauMckuf.
Bismarckstraße,

nächst dem Echloßgarten , ist ein
Einfamilienhaus , enthaltend 12
Zunmer , 1 Küche, kleiner Garten ,
wegenWegzugs zu verkaufen durch

Liegensrh afts-Büro
ttornsaud ,

Sv Kaiserstrafte SS .

Bäckerei
im Zentrum der Stadt , mit neu¬
erbautem Ofen , zu verkaufen . Off .
u . Nr . 5478 ins Tagblattbüro erb .

Auf monatliche
Teilzahlung

liefert reelle Firma
unter streng,»er Diskretion

Stoffe u. fertige Kleider
für Damen und Herren
Leib - und Bettwäsche

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gest . Offerten unter Sir . 5412 ms

Tagblattbüro erbeten.

Lchmnerei
mit elektr . Betrieb ist für 1000 ^ l
»u verkaufen . Offerten unt . Nr .
5469 ins Tagblattbüro erbeten .

Banplatze
in Rüppurr,

an fertiger Straße , werden billig ab¬
gegeben. Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Llistcnslcics Baugelände
in zukunftsreicher Lage, Nähe der Eisen-
lohrstraße , ist gegen ein Haus zu ver¬
tauschen. Offerten unter Sir . 5481
ins Tagblattbü ro erbeten._

Wcge»HMal>i!
hochfeine » Speisezimmer , eichen ,
besser . Schlafzimmer , mod . Salon .
Die Möbel sind neu aus guter
Werkstätte . Offerten unter Nr .
5470 ins Tagblattbüro erbeten .

Bettstelle
mit Rost 15 Mk ., 1 eiserne Bettstelle
(weiß ) , 1 Ausziehtisch mit tannencr
Platte , 1 kl . » » linier Tisch , 1 große
Holzkiste, 2 Böcke mit Platte für
Tapezier , 1 Papagcikäfig , 1 Käfig für
Eichhörnchen billig zu verkaufen .
_ Dorkstraffe 28 , patt .

AuS guter Haushaltung
wegen Umzugs

billig zu verkaufen , zusammen oder
«inzeln : Plüschgarnitur , grün ,
Buffet , Tisch zum 'Ausziehen, Bücher¬
schrank, Schreibtisch, Vertiko,Eßzimmer¬
sofa , groß und zum Herunterklappen ,
Kleidcrschrank, Kommode , Bettstelle
mit No st . Zu erfragen an Vormittagen
von 8 bis 1 Uhr : Schillerstraßc 26 III .

Trnmeau , Chiffonniere , Diwan , Spie¬
gelschrank, Chaiselongue , alles neu, im
Auftrag billig abzugeb. bei W . Krüger »
Auktionsgeschäft, Adlerstraße 40.

Holländer Trnhe , antik, verschied.
Bilder wie Stahlstich , Radierung , Holz¬
schnitte, Waffen rc. , gut erhalt . , zu vcrk . :
Schützeustr . 37 , Seitenb . II , bei Kolb .

Zu verkaufen
1 Herd , Nachttisch, Feder - Bettwerk :
Leopldstraße 48, 4 . Stock._

1 Schrank , 3türig , für Garderobe
u . Weihzeug , mit Spiegel , Pfeiler -
Kommode mit Spiegelaufsatz , KU-
chenschrank , ölt . Mahagonimöbel ,
antike Schränke und Kommoden
billig zu verkaufen .
Josef Kirrmann . Herrenstraße 40.

Küchentisch aus Eichenholz mit
Schublade billig zu verkaufen .

Stesanienstrahe 64, parterre .
Diwan . Chiffonniere . Kanap «,

große » Spiegel . Teumeau » Chaise¬
longue , Bet stelle » alles gut er¬
halten , zu verkaufen.

W . Krüger . Adlerstraße 40 .
Wegen Umzuy sofort billig zu

verkaufen : Kleiderkasten , aufger .
Bett , spanische Wand , Nachttische ,
Fliegenschrank u . Küchengeschirr .

Lessingstraße 9, Seitenbau .
Zu verkaufen

weg . Wegz . : 1 Schrank , 3 Stüh¬
le , Biedermeier , 1 Waschtisch , kl .
Kommode , Chaiselongue u. versch .

Karlstraße SO, 1 Treppe .
IS

Krieg straffe 122 , parterre , wild
ein Sofa mit 6 Stühlen billig
verkauft .

Pianino
lBerdux ) , kreuzsaitig , so gut wie
neu , wird mit 5jähr . Garantie sehr
preiswert abgegeben . Heinrich
Müller , Wilhelmstraße 4 a , pari .

bitt deutsche Meisiergeige
ist preiswert zu verkaufen :

Gutfchstratze 1. 2. Stock .

Grammophon
mit 10 H? E nwu ' f billig abzngeben.

W . Krüger , Adlerstraßc 40.
Wegen Platzmangel zu verkaufen :
1 fast neues Dorfelder Billard ,
1 großer Emaille -Gaskochherd .
Näheres Weinbrennerstraße 13,
Gartenvilla .

Elegantes grünes Kleid
Größe 42—44 , wegen Trauer billig z»
verkaufen : Kaiserstraße 79 , 5. Stock.

Zu verkaufen
sind sehr gute Jackenkleider , Mäntel
und Hüte . Anzus. von H- I2 bis 2 Uhr :
Kaiser -Allee 39.

Feiner , neuer Panamahut für
Dame wegen Trauer billig abzu¬
geben : Gartenstraße 9, 4 . Stock .

Sportwagen ,
schöner , gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Morgenstr . 53, H ., 1 . St .

Hmcn-Fahrrad ,
sehr gut erhalten , kräftig gebaut , ist sehr
billig zu verkaufen : Lenzstr . 1 IV r .

Ein gut erhaltenes Fahrrad und
ein älteres billig zu verkaufen : Gottes «
aucrstraße 1 , Seitenbau , 3 . Stock.

Herrcrr - Aahrrad
gute Marke , Frei ! ., mit 2 Ueber -
setzungen , tadellos erhalten , billig
abzugeb . : Schillerst ! . 50 , Gartenh .

Herren -Fahrrad
mit Torp .-Freilauf ist äußerst billig
zu verkaufen : Durlacherftr . 57 , I .

Ein Damenrad
ist billig zu oerk. Gerwigstr . 28,3 . St .

TeilnisMgcr
zu verkaufen : Kriegstr . 176, I .

Für Architekten!
Bei Bielefelds Hofbuchhandlung

liegen zwei interessante Werke z.
Verkauf zu ermäßigtem Preis .
Burgen und Schlösser Oesterreichs ,
Klöster und Abteien Oesterreichs ,
Heliogravüren u . historisch . Text .
Neue Exempl ., in Quartform . geb .

Goldene
14 karätige Doppeldeckel -Nhr und
1 Brillant -Ring zu verkaufen :
Hcrrenstiaße 72 im Schneidcrgeichäft -

echttiükk- M Mhm «ttljküg
billig zu verkaufen . Off . unt . Nr .
5474 in » Tagblattbüro erbeten .

Drehbänke ,
2 gut erhaltene , sind weg . Aufgabe
d. Geschäfts (Geigersches Fabrik .)
ganz billig zu verkaufen . Näheres
Luisenstraße 17 im Laden .

Zu verkaufen :
transportabl . Kessel , beinahe neu
und mittlere Größe .

UHIandstraße 34, Laden .

Bruteiev ,
Erntagskücken .
Von nur erstklassigen u . prämiierten

Stämmen verkaufen folgende Mit¬
glieder des GeflügelzuchwcrcinS Wob
fartswcier bei Dur lach Bruteier :
rote Rode Island , L Dtzd. 4 Karl

Schick, Kaufmann in Durlach ,
weiße Wyandottes — Hähne auS der

Zucht d . Hrn . Oberleukn . aD .Zörusch
rn Kappelrodcck — ä Dtzd. 3 .50
Julius Möffinger und Heinr . Frank
in Wolfartsweier ,

roseuk. schw. Minorka , 4 Dtzd. 3 -̂ l, Karl
Bräuer , Küfer in Aue b. Durlach ,

rosenk. schw. Minorka , i» Dtzd. 4 .50 *4!,
Karl Riugwald in Wolfartsweier ,

einfach! , schw. Minorka , L Dtzd. 3 »ck,
Heinrich Frank und Hermann Ring -
wald in Wolfartsweier ,

Gold - und Silber -WuandotteS , L Dtzd.
4 .50 »ck, Heinrich Becker, Portier in
Wolfartsweier ,

rebhuhnf . einfach!. Jtal . , K Dtzd. 4.50 ^ l,
Karl Riugwald m Wolfartsweier ,

rebhuhnf . einfachk. Italiener,LDtzd . 3
'
°4l,

HcrmaimNingivaldinWolfattsiveicr ,
rebhuhnf . cinfachk. Jlal . ,b Dtzd. 3 .50 <̂ l,

Wrlh .Waljchburger in Wolfartsweier ,
rebhuhnf . rosenk. Italiener , L Dtzd. 3 >> ,

Leopold Schäfer in Wolfartsweier .
Sämtliche Obengenannten geben auch

von Glucken erbrütete Emtagskücken
ab zu 1 daS Stück .

8elni !nvrii '6n - Räumung -Verkauf
killD noek kill?» rsitl « egen Uinrugs.

2a berksußenil nerlurisnlvn k*n» i» sn verkant« iod
di8 Lnk weiteres sol ^encle lie-stposten uini Dlii^ol- I 'nnrs :

k^ui' noeft lcurrs

Herren- ii. Vamen - 8trese1 u. Uchldseliusto
in Olwrr ., Luxalk u»6 l^icklollor
Loris I : Irilkvr di» Llk . 22 .—, zstrt LIK. 12 . 75
Lens H : krükor di, LIK. 18 .—, Mrt Llk . I U . 75
Loris lll : krükor bi» Llk . 16 .—, zotrt Llk . 8 . 50

Ulli rosten IItlU88kIlIl1l6 ttir Herren , Damen u . Ibinäer

Loris I : Llark 3 . 05 Loris II : Llark 1 . 05
Serie IQ : Llark 0 . 05

Lin rosten Ori ! lmt6ii6 - 8eIiusto m D»rk , ok ^ .,Dvro amt VVorü
Loris I : krükor bis Llark 14 .50 , zolrt Llark 0 . 05
Lori« II : krükor dis Llark 12 . 50 , fotrt Llark 4 . 05

Din rosten HnÜ6r - 811o1
'
6l bis Or . 35, Llk . 4 05

^ « uri8len - 81ie1
'
6l Llk . 12 . 50 15 .50 18 . 50

Din rosten I '6lUtl8 - 8e ! lIlIl6 , prim » L . u,tükrnox
Llark 3 . 25 5 . 00

Llsll rrdprinrenstrasse 2 .
/ ^b I . ^ ai : 177 , -. ^

. 7.
AslkiMN , tzMttüiltt

UN» Lampeuteilr , trotze Auswahl :
billftste Preise : Adlerstr . 44 .

üOrMMl
unä Vsrmvassersp « väsr , gut e,--
kuits » ,billigabeiix . : Di'bxriiieenskr . 36,

Abbruch .
Markgrafenstr . 29 ist Bau - und

Brennholz , starke Riemenböden ,
Stückstecken , Fenstergestelle , Hau¬
steine , Mauer - u . Backsteine , Plat¬
ten , Gasrohre rc. billig zu verkau¬
fen . Näheres im Bureau daselbst .

Thcaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt ., Ab . X , für den Nest
der Spielzeit abgigeben . Näheres
Kricgstraße 117, 3. Stock.

! «llilkzemiie I
WW Mr , L

M > Hof - u .
^
Laildgiitcrrc .

MM -U1 üügüll Hitt .
LiegenschastSbüro , Hirschstr . 43 ,

Telephon 2117.
Eiskasten , mittelgroß o. größer ,

gebraucht , aber gut erh ., zu kaufen
gesucht : Herrenstr . 33 , parterre .

Gebrauchte , gut erhalt . Kleider¬
büste zu Kausen gesucht . Off . nach
Augartenstr . 47 , 3 . St . , H ., r . , erb .

Gute Dmmrtclgcige
zu kaufen gesucht . Oss . m . Preis¬
angabe n . Redtenbacherstr . 16 erd .

Gitarre
sattes Instrument ) , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Off . unter Nr .
5464 ins Tagblattbüro erbeten .

Erstlingswäsche "DWI
von besseren Leuten zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5488 m»
Tagblattbüro erbeten .

Foxterrier -Rüde,
jung , dreifarbig ge ;. , kaust sofort oder
später : Frau Lieb mann ( Billa
Kiefer ) , Ettlingen .

Zu kaufen gesucht
Herren « . Damenkleider,Schuhe ,
Möbel , Beiten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , ZLH-
nngerstr . 23. Bitte um Nachricht.

Ziegen - u. Zickel¬
fette

werden zu den höchsten Tagespreisen
gekauft : schwanenstraße 11 .

Benötige dringend
zum Versand speziell gut erhaltene
Herrenkleider , Schuhe und Weiß¬
zeug 'u . zahle nachweislich die höch¬
sten Preise . Künstliche Zahnge¬
bisse, auch einz . Teile , kaufe fort¬
während . Gottfried , Waldhorn -
straße 35 , Laden .

Aaufe
getragene Herren - u. Damenklel -
der , Schuhe u. Möbel usw . und
zahle höchste Preise . I . Brief .
Sitzwanenstraße 13.

Kaufe
getragene Herren - und Damen¬
kleider . Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Zahle besten Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16.

AusgWiMuc Haine
kauft zu höchsten Preisen : Karl -
Fnedrichstratze IS , Friseurladeu .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herreu -
und Damenkleider , Schuhe , Weiff -
zcng , Möbel » Betten . Komme jeder
Zeit - Poflkarte genügt.

Plachzinski ,
50 Durlacherftr . 50 .

Ois Flücklioffs Qsburt eines Tücsttsrcffsns rsigsn
nur auf ckisssm Wegs hiermit hocherfreut an .

Karlsruhe i . 6 . , 22 . ^ pril 1S12 .

Isaae u . OsborLf ) ,
ßöh. Lurehharcit .

M neu
per rtiinä LIK. 1 . 00

» olsngv Vonnsl .

Vss Slum
Daiserstrasss 209.

Telephon 267.

Isklk »' mit KevNtet ' » 8slmiab ,
- . — . - - Ksliaoik « gewaschene SH !
jeden Gervebcs ; vorrätig in Paketen zu 45 Pfg . ba-
Vsnl Kork , Hos-Drogene .

bei

IßsuanfenUgung

kAndvi »

llmsndvUen

« . visier
Laissrsirass « 223.

z HoksuweNere
i Karlsrulie , Ksisersir . 112
« rviscken Herren - unck Vlkaiclstr.

Telephon 2033

pkorrkeim kruclissl
«»Iserrtr. 32 .

- Imaelen , W- W
j illdenullkeii.
; 5ilb. Lestecke u . IakelZeräte .
! LelMZer
- LllMÄIe-kllÜlMi«
z TU KalsIoMreisen .
»

»»»»»«

Pavkettböden
werden gereinigt u . gewichst , sowie
das Reinigen von Schau - , Wob-
mmgSfeustern und Glasdächern ,
Abwaschen o . Häuscrn u . alle sonst,
in das Fach einschlag. Arbeiten
prompt n . billig auSgefühit durch

das NeinigungS -Jnstitnt

» I . stiiscr , S -
"

LT

^ Telephon 2803 .

ttlks
ünäon leiäonäo Luxlor unä ür -
vaoksono vkno NoruksskvrunZ' bei
0 . Aitllor , Ortkopkck. Dooku. krauk -

lnrt ». Ll., Dvrsnorsirasso 7.
OrtkopSü . Apparats , küustllok «
OUsasr . klnttlvss -Lorrskttov ,
Lokuk -Luüagon aas rostkrviom

Llatorial .

In UnBlsnukv
am Dounorstag , äou 25 . u . kreitag ,
äov 26 . ^ prü , im „Notel llattoval " ,
gegoiiitbvr äow Lakiidok , ru sprs - koa.
TackmLmüsokor Nat uuä ^ askuutt

kostenlos .

Acht kl. Skizzen für Klavier von
Louis BaldaS soeben erschienen .
Kommissionsverlag : Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe , Ecke
Wald - und Kaiserstraße .

TinlLäunAskar
-ten

Ver1odini § ssri2ei § en — LssuctiskLrten
woctorns rmä rasods ^ uslviirlulg '

Qedr . I ^ eiektlin

lästl ' ingvi 'Ltraks 69 . lelspkion 48 .

Ei » praktische- Kochbuch
für

Ftmilie Md HLilSHMnzSsihllle
von

Sechste durchgeschcnc Auflage.
Karlsruhe .

8 . 8 . Müllersche HsfSllHHMlllilj
m. i>. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M . 3 . 50 .
Zu haben in jeder Buchhandlung .

ktlLiL llMYSIL l
liö 'mimi ohastna msrereffi soir

L Iiuit Iieuros 6t elomj koningei-,
Xonkorltissssl . Kl688j6ms et ,
llawes soiit I«s dieoveous . !

fr . Vilimskn , Kollisekmiell ,228
— kadrilLtioii nnä Lager m

Lokrl - un «I Silbe »' «» » »' « » Uktte »,

LezteWclMete kerrllrMrmrrüMe ^
_^ üZL_ ! Irvuringe ln Mn krekiL gen . üibZ

fam »leil -Mre !gen
— Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

vklsWW SM iul
stark verbreiteten, in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

108. Jahrgang. — Acltcstk u. billigste Tageszeitung in Karlsruhe
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